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Telegramme. 


Rom, 25. Jan. In Voltri bei Genua kam es 
geſtern zu ernſten Unruhen. Eine Anzahl er 
D-monftranten jollte verhaftet werben, als die 
Dolksmenge die Polizei angriff, um die Der- 
hafteten zu befreien. Die mit einem Hagel von 
Steinen bombardirte Polizei feuerte, zwei Räbels- 
führer wurden tödtlich verwundet, mehrere 
andere ſchwer verletzt. Militär ging nach dem 
Thatorte ab. 

Rom, 25. Jan. das italienijche Kriegsſchiff 


„Marco Polo“ wird am 26. d. Nis. den Hafen 


von Spezia verlaſſen, in Neapel anlaufen und 
ſodann die Fahrt nach Oſtaſien antreten. 


= 25. Jan. Das Kriegsſchiff Maine“ 
8 nach Havanna erhalten. Eine 


röffentlicht 


Grunde liege, es werbe dat 
frühere Seeverkehr wieder aufgen 
vor dem Aufftande auf Cuba beftand, zu welcher 
Zeit amerikaniſche Kriegsſchiffe ohne Beſchränkung 


Havanna anliefen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Januar. 
Bülows Erklärungen. 


Die Hauptaufmerhiamkeit in der geſtrigen 
Sitzung des Reichstages galt nicht ſowohl der 
Tagesordnung, auf der ſich Invaliden -Derſiche⸗ 
rung, Auswandererweſen und Börſengeſetz an- 
genehm abwechſelten, als der der Plenarſitzung 
vorausgegangenen Sitzung der Budgetcommiifion 
und den Erklärungen des Staatsſecretärs von 
Bülow, über die in unſerer heutigen Morgen- 
ausgabe bereits telegraphiſch eingehend berichtet 
iſt. Wer auf eine zuſammenhängende Darftellung der 
auswärtigen Lage gerechnet halte, hat fi aber 
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„Weſtpreußiſchen Cand- und Kausfreund.“ . 
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men, welcher 


Weitgehende Aufſchlüſſe über die 


im Landtage und ſagte, 


. 


Dienstag, 


u General-Anzeiger für Danzig ſowie die nords 


Das Abonnement beträgt viertelj 


Im Abgeordnetenhauſe 


iſt es alſo geſtern mit der Vorlage über die Be- 
ſeitigung der Beamtencautionen raſch vorwärts 
egangen. dem preußiſchen Zinanzminifter ; 
dabei jo viel Cob zu Theil geworden, wie felten, 
Auffällig wor nur, daß das Geſetz gleich auch in 
der zweiten Berathung und zwar unverändert 
angenommen wurde, obgleich Herr Schönſtedt fi 
bereit erklärt hatte, den orbehalt, wonach die Ge. 
richtsvollzieher in der Rheinprovim auch ferner 
cautionspflichtig bleiben ſollen, fallen zu laſſen, 
wenn das Haus es verlange. i 


gebung der Dftmark. 2 
Wie die Berliner „Pol. Nachr.“ neuerdings 
mittheilen, beabſichtigt die Regierung, das geiſtige 
Leben in den polniſchen Candestheilen durch Ein. 
richtungen verſciedener Art namentlich auch auf 
dem Gebiete der unterrichtsverwaltung plan- 
mäßig zu heben. Ebenſo wird auf die Förderun 
der wirtyſchaftlichen Verhaltniſſe namentlich auf 
dem Gebiete des Verhkehrsweſens Bedacht 
genommen werden. Endlich ſoll auch das Beamten 
thum mehr als bisher ſocial zu einem Sammel 
punkt für die deutſche Bevölkerung gemacht werden. 


Liberale Bewegung in Hannover, 


Hannover gemacht hat, und die Neis einzelner 
nationalliberaler" reife, en eee 
Landwirthe Compromiſſe auf gemeinſchaftliche 
Candidaten zu ſchließen, hat, wie der „Lib. Corr.“ 
geſchrieben wird, im 14. hannoverſchen Wahl- 
kreiſe — Celle-Gifhorn-Peine — am Sonntag zu 
der Gründung eines liberalen Wahlvereins ge- 
führt. Der Vorſitzende dieſes ſich über den ganzen 
Wahlkreis erſtreckenden Dereins iſt der Zabrikant 
K. Kaacke aus Celle. Der neugegründete Verein, 
dem ſofort eine Anzahl bisher in der national- 
liberalen Parteiverbindung fiehender Männer bei- 
getreten find, wird ſich zur beſonderen Aufgabe 
machen, den agrariſchen Einfluß und insbeſondere 
bei den nächſten Reichstagswahlen den Candidaten 
des Bundes der Candmirthe zu bekämpfen. — 
Auf die Gründung des liberalen Wablvereins 
folgte unmittelbar am Sonntag Nachmittag eine 
allgemeine Wählerverſammlung, in welcher der 
Reichstagsabgeordnete Dr. Th. Barth einen poli- 
üſchen Vortrag hielt. Die Rede, welche ſich über 
alle Hauptfragen der actuellen Politik erſtreckte. 
wurde von der Derſammlung, die den ganzen 
Saal der „Harmonie“ einſchließlich der Tribünen 
dicht gefüllt hatte, mit dem lebhafteften Beifall 
aufgenommen. 


Der böhmiſche Nationalitätenkrieg. 
Auch geſtern kam es bei der Berathung des 
Budget- Proviſoriums im böhmiſchen Landtag Ju 
einer ſcharſen Auseinanderſetzung zwiſchen 
Tſchechen und deutſchen. der Abgeordnete 
Zdenko Schücker erklärte, die Finanzlage des 
Landes habe ſich, ſelidem die Majorität des 
Landes eine iſchechiſche geworden jet, verſchlimmert. 
Redner beklagte das Zurückdrängen der Deutſchen 
die Deuiſchen hätten nicht 
einmal mehr in der Wahlkurie der Handels- 
kammer eine Dajorität und feien daher auf die 
Großmuth der Gegner angewieſen. Jede Regle⸗ 
rung würde eine derartige Lage als unzuträglich 
erachten; um ſo trauriger fei es, daß unter der 
iehigen Regierung erklärt werde, man hönne 
nicht mehr Kerr der Situation bleiben, wenn 
men die Deutſchen in ihren Rechten hüten 
Abg. Pippich behauptete, die Deutſchen ver- 
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* 

Brünn, 25. Jan. (Tel.) Der Landtag berieth, 
nachdem die gefammte Rechte unter Lärm die 
Galerien und den Saal verlaſſen, den Antrag 
Delvert auf Aufhebung der Sprachen verordnung. 
Er überwies denſelben dem beſtehenden Ausihuß 


für die Ausgleichsvorſchläge. Die Rechte hehrie 
darauf in den Saal zurück. N 


— — 


25. Januar 


2 k., bei ta 
Die „Danziger . 


dieſes auf der Tribüne nicht erörtern. 


mit dem Bund der 
machen. Redner ſpricht von 
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Aibend-Ausaabe. 


„ Dante Bolten Air Er täglih 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Jidelen Blätter“ und den 
M . ährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 

« vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Die Schlacht im Palais Bourbon, 

deren Verlauf man in der ganzen Welt mit 
großer Spannung verfolgte, iſt geſtern zu Ende 
eſchlagen. Sieger iſt die Regierung geblieben, 
fe hat zum Schluß der Sitzung das von der 
Kammer erbetene Dertrauensvotum erhalten. 
Die Berathung nahm nicht annähernd den ftürmi- 
ſchen, wüſten Verlauf wie am Sonnabend. Die 
erhitzten Gemüther hatten ſich ſchon merklich ab- 
gekühlt. Der erſte Redner war, wie ſchon tele- 
graphiſch gemeldet, der Gocialift 

Jaures. Er machte der Regierung den Vorwurf, 
daß ſie Zola nicht auch wegen ſeiner Anklagen gegen 
die Generale vor Gericht bringe. Die Regierung müſſe 
einwilligen, daß vollkommenes Licht in der Drenfus- 
Angelegenheit geſchaffen werde. (Beifall auf der 
äußerſten Linken.) Die Regierung könne den Offizieren 
nicht unterfagen, in dem Prozeſſe Zola Ausſagen zu 
machen. Redner fragt, ob die Richter des Kriegs- 
gerichts Schriftſtücke in den Händen hatten, welche die 
Strafbarkeit des Dreyfus bewieſen und ob dieſe 
Schriftſtücke dem Angeklagten und deſſen Dertheidiger 
nicht mitgetheilt worden ſeien. 

Miniſterpräſident Meline erwidert: Wir wollen 
i (Beifall.) 
‚Jaurds proteſtirt gegen die Ungeſetzlichkeit, gegen 
die Verletzung des Rechtes und fügt hinzu: Ihr 


werdet die Löſung des Räthſels nicht durch zweideutige 


Worte, durch Ausflüchte und Hinhaltungen umgehen. 
Jaurès wendet ſich gegen die Verhandlung bei ver- 
ſchloſſenen Thüren und ſagt: Warum eine Armee 
unterhalten, wenn es nicht geſtattet iſt, einzugeftehen, 
daß ein Offizier einer benachbarten Macht Documente 
mittheilte? (Beifall auf der äußerſten einken.) Jaures 
kommt dann auf Kiel und den äußerſten Orient zu 
ſprechen und wirft der Regierung ihren Kleinmuth 
vor (Widerſpruch), erinnert an den in Deuifchland ge⸗ 
führten Prozeß gegen Degony und giebt ſeiner Der- 
wunderung Ausdruck, daß man in Frankreich nicht 
mit derſelben Freiheit uriheilen und richten könne, 
Redner hebt die auch in dem Eſterhazy-Projeß vorge⸗ 
kommene, in der Verhandlung dei 
Thüren liegende Unregelmäßigkeit hervor und be⸗ 
er die Republik beſinde ſich ſeit 16 Jahren in 
en Känden der Kochfinanz. Er wirft der Majorität 
vor, daß fie die Republik der militäriſchen und 
clericalen Reaction ausliefere und erklärt, die 
Socialiſten würden die Republik vertheidigen. (Ver · 


I einzelter Beifell.) 
die agitotorifchen Foriſchritte, welche der 8 
der Landwirthe feit einiger Zeit in der Provinz” 


Miniſterpräſident Meline weigert ſich zu antworten, 
weil, wie er fagt, die Regierung nicht das Re 
ſich an die Stelle der Zuſtiz des Landes zu ſetzen. (Beifall.) 
Lanjuinais fordert die Regierung auf, der abſcheu⸗ 
lichen Campagne des Dreyfus-Syndicats ein Ende zu 

. | einem Einfalle deutſcher 
Juden in Frankreich und fließt mit der Aufforderung 
an die Regierung. die Verleumder der Häupter des 
Heeres ſtreng zu treffen. 

Dinifterpräfident Méline erklärt hierauf, die Re- 
gierung werde ihre Pflicht thun; die Geſetze ſeien 
genügend, um die großen Intereſſen des Landes zu 
vertheidigen: (Beifall.) 

Goblet wirft der Regierung vor, daß ſie auf die 
Anfrage Cavaignacs ſpät geantwortet habe. DasſCabinet 
hätte formell ſeiner Ueberzeugung Ausdruck geben 
ſollen, daß Dreyfus ſchuldig it, und fie hätte Eſter hazy 
nicht den Prozeß machen ſollen, da er doch unſchuldig ſei. 

Das Cabinet habe gegen Zola die gerichtliche Ver⸗ 
folgung eingeleitet, um der Rechten gefällig zu fein, 

Miniſterpräſident Möline erwidert, die Regierung 
habe über den Prozeß Dreyfuß keine Mittheilungen 
machen können, ohne ſich die gröbſte Ungeſetzlichkeit 
ie Schulden kommen zu laſſen. (Beifall.) Redner 
chließt mit einem Appell an alle diejenigen, die Frank⸗ 
reich lieben. (Beifall.) 

Hierauf wurde die Discuffion geſchloſſen. Es 
wurden mehrere Tagesordnungen eingebracht; 
Meéline nahm die Tagesordnung Bancel an, 
welche die Erklärungen der Regierung billigt, 
und forderte die Priorität für dieſe Tagesordnung. 
Goblet bekämpfte die Priorität, welche jedoch mit 
875 gegen 171 Stimmen beſchloſſen wurde. So- 
dann wurde die Tagesordnung Bancel mit 376 
gegen 133 Stimmen angenommen. (Lebhafter 
Beifall.) Gendre beantragte, der Tagesordnung 
die Worte hinzuzufügen: „Indem die Kammer 
ihr Bedauern darüber ausdrückt, daß die Er- 
klärungen der Regierung ſo ſpät erfolgt ſind.“ 
Dieline bekämpfte den Zuſatzantrag, weicher mit 
803 gegen 140 Summen abgelehnt wurde. 
Beauregard wünſchte über die umtriebe des 
Drenfus-Gnndicais zu interpelliren und brachte 
eine Tagesordnung ein, in welcher die Regierung 
aufgefordert wird, der vom Centrum ins Werk 
geſetzten Campagne ein Ende zu machen, und 
fordert dafür die Annahme der einfachen Tages- 
ordnung, welcher Meline ſich anſchloß. Diejelbe 
wurde durch Aufheben der Hände genehmigt und 
die Sitzung darauf geſchloſſen. 

In Folge der Zwiſchenfälle in der Kammer am 
Sonnabend hat der Generalftaatsanmalt den 
Antrag auf Ermächtigung zur Strafverfolgung 
der Deputirten Graf de Bernis und Gérault- 
Richard der Kammer eingereicht. Der conſervative 
Heißſporn Graf Bernis ſoll, wie von mehreren 
Seiten behauptet wird, am Sonnabend in der 
Kammer betrunken geweſen ſein. Daß dies öfter 
der Fall iſt und daß er dann „sehr lebhaft“ 
wird, hat er ſelbſt zugegeben. 

‚In Paris berrſcht Ruhe, in einigen Provinz 
ftädten find unbedeutende Kundgebungen vorge- 
88 Sehr erregt dagegen lauten die Nach- 
4 chien aus Algier. Geſtern früh verbreitete ſich 
8 der Stadt unter der Dolksmenge die Nachricht, 

aß ein jüdiſcher Einwohner einen Spanier durch 
einen meſſerſtich ſchwer am Halfe verwundet habe. 
Als bald bildeten ſich verſchiedene Trupps und 
plünderten die Cäden jüdiſcher Kaufleute. Sobald 
der Gouverneur Cépine hiervon erfahren hatte, 
ging er unter Vortritt von zwei Irommlern, 
während ſechs Zuaven folgten, durch die Straße 
Bab el oued und ermahnte zur Ruhe und Ord- 
nung. Die unter den Arkaden angeſammelte 
Menge ſtieß die Rufe aus: „Abdanken, nieder mit 


verſchloſſenen 


cht habe, 
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den Juden!” Mittags kehrte Lépine in das 
Regierungspalais zurück unter verſchiedenen Rufen 
der Menge. Wie es heißt, foll ein Stuhl nach der 
Richtung hin geſchleudert worden ſein, in welcher 
ſich Cepine befand. Letzterer bewahrte große 
Kaltblütigkeit und ermahnte zur Ruhe. Unter den 
Theilnehmern an den Kundgebungen befanden ſich 
zahlreiche Eingeborene. Ein angefehener jüdiſcher 
Kaufmann wurde angegriffen und gemißhandelt. 
Etwa zwanzig Perſonen wurden verhaftet. Alle 
Fremden, welche bei den Ruheſtörungen betheiligt 
waren, ſollen ſofort ausgewieſen werden. 


Auf telegraphifhen Wege wird uns noch ge⸗ 
meldet: 


Algier, 25. Jan. (Tel.) Auf dem Boulevard 
hatte ſich auch geſtern Abend eine große Menſchen⸗ 
maſſe angeſammelt. Dieſelbe folgte jedoch der 
behördlichen Aufforderung auseinanderzugehen. 
Ein einem Juden gehöriges Droguengeſchäft in 
der oberen Stadt wurde geplündert. 


Der Kronprinz von Griechenland als 
Feldherr. 

Der Kronprinz von Griechenland fühlt ſich 
abermals veranlaßt, ſich wegen des verun- 
glückten Zeldzuges gegen die Türkei zu ver- 
theidigen. Diesmal richtet er feine Angriffe zu- 
nächſt gegen den früheren Miniſterpräſidenten 
Ralli und erklärt, derſelbe hade bei feiner An- 
mejenheit in Lariſſa ihn gedrängt, die Stadt zu 
verlaſſen, um ein neues Sedan der griechiſchen 
Armee zu vermeiden und ſich nach feiner Rück- 
kehr nach Athen an die Spitze einer Bewegung 
gegen den Prinzen geſtellt und ihn als feig und 
unfähig geſchudert. der Kronprinz beklagte ſich 
lebhaft über die Angriffe eines Theiles der Preſſe 
auf die Dynaſtie. „Nir felbft”, ſagte der Prinz, 
„ind dieſe Angriffe gleichgiltig, aber nach meiner 
Ueberzeugung kann ohne die gegenwärtige 
Dynaſtie Griechenland nicht beſtehen, und dieſe 
jielbermußten Angriffe, dieſe Anſtrengungen, die 
Angehörigen des Köonigshauſes herabzuſetzen, er- 
ſcheinen mir antinational. 

Der Kronprinz erklärte ferner, ſein Bericht 
über die Kriegsereigniſſe ſei dem Kriegsminiſter 
unterbreitet worden und er hoffe, der Minifter 
werde ihn veröffentlichen. das Actenſtück, fügte 
der Prinz hinzu, werde darthun, daß er als 
Commandirender der Armee, wenn er auch keine 
genialen ſtrategiſchen Talente gezeigt habe, die 
Armee doch vor einem gänzlichen Niederbruch zu 
bewahren gewußt habe, der die Türken vor 
Athen geführt hätte. Er babe den Zuſtand der 
Armee, als ſie ſich nach Theſſalien begab, gekannt 
und ſei ſich über ihre Schwäche vollſtändig klar 
geweſen; er ſei auch entſchloſſen geweſen, ſich mit 
allen Mitteln der Kriegserklärung zu widerſetzen. 
Leider hätten die Ereigniſſe anders entſchieden. 


der frühere Miniſterpräſident Ralli erklärte, 
als er über die Behauptung des Kronprinzen 
bezüglich ſeines Aufenthaltes in Lariſſa befragt 
wurde, er könne im gegenwärtigen Augenblick 
nichts darüber veröffentlichen. 


Der engliſch-ägyptiſche Feldzug im Sudan 
iſt vorläufig wieder auf einen Ruhepunkt ange- 
langt. Wie dem „Dailn Telegraph“ aus Kairo 
gemeldet wird, hat Kitchener Paſcha den in Kairo 
ſtationirten Offizieren telegraphirt, es ſei jetzt 
nutzlos für ſie, nilaufwärts zu gehen. Ein ſolches 
Vorgehen ſei vor dem nächſten Steigen des Nils 
unjwechmäßig; auch ſagt er, die Derwiſche ver- 
hielten ſich jetzt ruhig und die durch ihre Be- 
wegung hervorgerufene Beunruhigung ſei vorüver. 
Die Offiziere, welche in Kairo mit dem Befehl an- 
kamen, ſich zur Sudanarmee zu begeben, werden 
nunmehr in Kairo bleiben. 


Abgeordnetenhaus. 


7. Sitzung vom 24. Januar, 11 Uhr. 
Dor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und er- 
5 Präſident v. Kröcher die Genehmigung des 
auſes, dem Kaiſer zu feinem Geburtstage die Glück 
wünſche des Haufes überbringen zu dürfen, 

Auf der Tagesordnung fteht zunächſt die erfte 
Ceſung des Geſetſes, betreffend die Abfchaffung der 
Dienfteaution, 

Abg. Rickert: Die Dorlage enthält einen mwefent- 
lichen Fortſchritt, weil man mit Vorurtheilen, die von 
Generation ju Generation fortgeſchleppf find, endlich 
gebrochen hat. 35 500 preußiſche Beamte, die jährlich 
unnützer Weiſe eine Million geopfert haben, werden 
dafür dankbar ſein. Als ich am 15. Moi v. J. die 
Regierung erſuchte, mit dem Cautionsweſen ganz zu 
brechen, erwiderte Kerr v. Miquel kein großer ‚Staat 
habe dies gewagt. Jetzt nach näherer Prüfung hat er 
es gewagt und er wird's nicht bereuen. Die Webel- 
ſtände ſind viel größer, als ich im Mai annahm. Eine 
Menge Zuſchriften von Beamten haben mich insbe- 
ſondere über die ſogenannte moraliſche Wirkung der 
Cautionen aufgeklärt. Auch die Unhoften des Staates 
find größer als ich im Mai annahm. Bei der Eiſen⸗ 
bahnver waltung wird noch einmal fo viel er- 
fpart werden nach Aufhebung der Cautionen, 
als die jährlichen defecte beiragen. Man mu 

nur wundern, daß die Aufhebung ni 
(don längſt erfolgt iſt. Daß die Gerichtsvollfieher d 
aution von 600 Mk. noch wetter beſtellen ſollen, be- 
dauere ich. Beſteht die Regierung darauf, werden wir 
deshalb das wohllhätige Geſetz nicht gefährden. Aber 
bie ganze Stellung der Gerichtsvouſteher mit dem 
garantirten Minimum von nur 1800 Mk. werden wir 
doch näher behandeln müſſen. Wie es jet iſt, wo ein 
Theil dieſer Beamten in Bedrängniß ſich befindet, 
geht es nicht weiter. Fragen möchte ich: wie liegen 
die Dinge im Reich? Hoffentlich werden dort die Cau- 
tionen gleichzeitig mit Preußen aufgehoben. In 46 4 
der zweijährigen Friſt für die Rückzahlung möchte 
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Wel 


eine Auskunft haben. Welche Umftände könnten die | Juſtizminiſter vertretenen Sinne ausgeſprochen hat, 


Der waltung veranlaſſen, mit der Herausgabe der 
Cautionen ſo lange zu zögern? der Betrag iſt nicht 
erheblich genug. Welche Kategorien von Beamten will 
man zuerſt berückſichtigen, wenn es wirklich auf ein- 
mal nicht gehen ſollte? Jedenfalls iſt die Vorlage 
ein erfreulicher Beweis des Vertrauens der Staats- 
regierung zu den Beamten und ich bin überzeugt, daß 
dieſes Dertrauen nicht getäuſcht werden wird. Mit 
dieſem Geſetz wird ein alter Zopf abgeſchnitten. Aber 
es giebt deren noch mehrere. Es wäre ein Verdienſt 
des Finanzminiſters, wenn er den Gang der Verwal- 
tung, der ſchleppend iſt, viel unnütze Schreibereien 
herbeiführt, fhärfer controlirte. Dem Ueberwuchern 
des Büreaukratismus muß geſteuert werden. Da giebt 
es noch unge rechtfertigte Boruriheile, z. B. bei der 
ſtrengen Eintheilung der Beamten. Weshalb dieſe 
Kluft zwiſchen Subalternbeamten und höheren Be- 
amien, die ebenſo ſtreng iſt, wie zwiſchen Unter- 
ofſizieren und Offisieren? Und doch trägt unſer Sub- 
alternbeamter einen großen Theil unſerer Ber waltung. 
Macht nicht häufig der Subalterne die Arbeit und der 
höhere unterhaut nur? (Heiterkeit) Weshalb für die 
Befähigten derfelben die Schranke? Auf diefem Ge- 
biet giebt es noch viel zu hun. Aber man muß mit 
Borurtheilen brechen und die Dinge funditus anfaſſen. 
Da iſt noch viel mit Formalismus, Büreaukratismus 
und Vorurtheil zu brechen. Wer das thut, würde ſich 
ein dauerndes Derdienſt erwerben. (Beifall.) 

Miniſter v. Miquel: Anfänglich ſtieß der Gedanke, 
die Amtscautionen aufzuheben, auf viele Bedenken; 
erſt allmählich gewann er Boden und ſchließlich gelangte 
das Staatsminiſterium zu der Ueberzeugung, daß die 
Aufhebung unbedenklich ſei. Schon heute ift die Wir- 
kung der Cautionsſtellung gegenüber verbrecheriſchen 
Neigungen nur eine geringe und die Regierung wollte 
durch die Vorlage zu erkennen geben, daß ſie ſoweit 
als irgend möglich für ihre Beamten ſorgt. Ich habe 
mich entſchloſſen, mit der Staatsregierung dieſen Sprung 
mit der Vorlage zu riskiren, und ich hoffe, daß wir 
uns in der Treue der deuſchen Beamten nicht getäuſcht 
haben. Die Zurückzahlung der Ca ationen ſoll, voraus- 
geſetzt, daß nicht unruhige Zeiten uns hindern, alsbald 
begonnen werden und zwar ſoll zunädjft den unteren 
Beamten, ſpäter den höheren die Caution zurückgegeben 
werden, ſo daß die geringeren Cautionen zunächſt, dann 
allmählich die höheren zur Rückgabe gelangen. Bei der 
beſonderen Stellung der Gerichts vollzieher dem Publi- 
kum gegenüber war es noch nicht angängig, deren 
Cautionen ebenfalls aufzuheben; das könnte erſt in Frage 
kommen bei einer Umgeſtaltung dieſer Beamtenſtellung. 
Den Beamten aber, die ihre Cautionen zurückempfangen, 
möchte ich empfehlen, ſich bei deren Neuanlegung nicht 
durch hohen Zinsgewinn verlocken ju laſſen, ſondern 
auch auf die Sicherheit der Anlage Bedacht zu nehmen 
und die preußiſchen Conſols, die fie zurückempfangen, 
ruhig weiter aufzubewahren. 

Abg. Haacke (Koſpitant d. Freiconſ.) erklärt ſich für 
die Vorlage. Die Forderung der Cautionsbeſtellung 
ſei ge viſſermaßen ein Ausdruck des Mißtrauens gegen 
den Beamter; mit der Annahme der Vorlage ver- 
dienen ſie ſich den Dank von 36 000 Beamten. 

Min ſter v. Miquel: Wir haben das Geſetz aus- 
drücklich auf die wirklichen Beamten beſchränkt. Es 
giebt eine Reihe von Beamten, denen ſtaatliche Gelder 
ausgehändigt werden, ohne daß ſie Beamteneigenſchaft 
haben. Auf ſolche Nichtbeamten bezieht ſich das Bejch 
nicht. Die Gerichtsvollzieher find ſchon genannt. Es 
kommen dann hier in Frage Lotteriecollecteure, ver- 
ſchiedene Ba kaſſen und Forſtunterrecepturen. Bisher 
wurde die Rückzahlung von Amtscautionen von der 
vorher ertheilten Decharge abhängig gemacht; die 
Caution wurde erſt nach ertheilter Decharge jurück- 
gegeben. Das jeg ſich manchmal vier, fünf Jahre 
hin. Dorauf wollen wir nicht warten. Wir können 
das um fo ruhiger, als wir ja künftig auf die 
Cautionen überhaupt verzichten. 

Abg. Nölle (nat.-lib.): Auch wir find mit dem Geſehe 
einverſtanden. Da der Abg. Rickert hier der Gerichts- 
volkieher gedacht hat, fo darf ich wohl hervorheben, 


daß die Stellung dieſer Beamienkategorie in der letzten 


Sitzung der Budgetcommilfion zur Sprache gekommen 
ift. Die vom Finan miniſter angegebenen Gründe für 
die zweijährige Rückzahlungszeit erkennen wir als 
durchaus richtig an. Ich bitte Sie aljo zum Schluß, 
das Geſetz unverändert anzunehmen. 

Abg. Opfergelt (Centr.): Meine politiſchen Freunde 
find ebenfalls mit der Vorlage einverſtanden. Befüglich 
der Ausnahme, nach welcher die Hnpotnekenbewahrer 
im Geltungsbereiche des rheiniihen Rechis cautions- 
pflichtig bleiben ſollen, behalte ich mir einen mildernden 
Vorſchlag für die zweite Leſung vor. 

Abg., In Walle (Centr.) wünſcht namentlich auch die 
Gerichs vollzieher mit in das Geſetz einzubeziehen; dem 
Publikum gegenüber haftet deren Caution ſchon letzt 
nicht, ſondern nur für Ordnungswidrigkeiten. Eine 
Berathung in der Juſtizcommiſſion wird dieſe Frage 
kiären. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Es kommen bei den Se- 
richtsvollfieher-Geſchöften flets eine Menge kleiner 
Schädigungen des Publikums vor, welches dafür einen 
Rückhalt an der Caution des Beamten hat. Allerdings 
find die Erſatzanſprüche an Gerichtsvollzieher nur im 
Betrage von 0,21 Proc. aus den Cautionen gedeckt 
worden und wenn das Haus der Meinung iſt, daß die 
Zurückzahlung nicht bedenklich iſt, ſo würde ſich die 
Regierung einem derartigen Antrage nicht widerſetzen, 
zumal die Frage. wem und wieweit die Caution haftet, 
rechtlich ſehr unſicher iſt. 

Fog. Schettler (conſ.) erklärt ſich für bie unver- 
änderte Annahme der Vorlage. 

Dinifter v. Miquel: Die Frage der Serichtsvoll⸗ 
jieher iſt vom Staatsminiſterium ſehr eingehend er- 
wogen worden. Ich muß doch ſagen, wenn Mandanten 
der Gerichts vollteher doch bei den Fällen mit 23090 
Mk. durch die Cautionen dieſer Beamten gedeckt worden 
find, jo erſcheint mir die Sache erheblich genug, um 
dieſe Cautionspflicht bier nicht aufzuheben, und zwar 
um fo mehr, als es ſich bier meiſt um arme Leute 
handelt, welche ihre Gelder einziehen laſſen. Wenn 
das Haus im großen und ganzen auf dem Boden der 
Vorlage fteht, fo ſcheint mir eine Commiſſionsberathung 
ebenſo wenig erforderlich wie im enigegengeſetzten Falle. 

Abg. Rikert iſt gegen eine Derzögerung durch 
Com miſſionsberathung. die Sache ſei reif zur Ent- 
ſcheidung, die Stellung der Regierung klar, alles 
Material iſt gegeben. Wolle das Haus die Verant- 
wortung für Aufhebung der Cautionen der Gerichts- 
vollzieher auf ſich nehmen, wozu er bereit fei, jo ſei 
dies durch Wegſtreichung von zwei Worten ju machen. 
Schleunige Erledigung ſei auch des Reiches wegen 
nöthig, weil es dringend erwünſcht ſei, daß dort die 
Cautionen gleichzeitig aufgehoben würden. (Die TDor- 
lage ift inzwiſchen geſtern Abend im Reichstage ein⸗ 
gegangen.) \ 

Abg. Im Walle (Centr.): Ich ziehe alſo meinen An- 
trag, die Vorlage der Juſtizcommiſſion zu überweiſen, 


* . 

Abg. Porſch (Centr.): Dann möchte ich doch bean- 
tragen, die zweite Berathung heute von der Tages- 
ordnung abzuſetzen. 

Das Haus lehnt dieſen Antrag ab. g 

Es jolat die zweite Berathung. 8 1, welcher lediglich 
die Tendenz des Geſetzes aus ſpricht, wird ohne Er⸗ 
örterung angenommen. In $ 2 werden die Gerichts- 
vollzieher und die rheiniſchen Hypothekenbewahrer von 
der Aufhedung der Cautionspflicht ausgenommen. 

Abg. Opferzelt (Centr.) Stell und begründet den 
oben erwähnten Antrag, daß den rheiniſchen Kupo- 
wekenbewahrern die Caunon nicht erſt zehn Jahre nach 
Austritt aus dem Dienſte, ſondern ſchon Unf Jahre 
nach dieſem Zeitpunkte zurückgezahlt werden ſoll. 

Juftisminifier Schönſtedt: Ih kann Sie nur wieder · 
holt bitten, dieſen Antrag abzulehnen. Es liegt gar 
kein Grund dazu vor, zumal die Staatsregierung idren 
Dorſchlag für beſſer häll, wonach die Sicherheitsleiſtung 
dei den Mr Rede ſiehenden Beamten durch die Ueber 
nahme einer Geſammthaftung durch eine Pereinigung 
won Beamten er eicht werden ſoll. 

Nachdem der Abg. Nölle (nal.-lib.) ſich in dem vom 


wird der Antrag Opfergelt abgelehnt. 

8 2 wird unverändert angenommen. Desgleichen 
ohne Erörterung ß 3. Damit iſt das Geſetz in zweiter 
Leſung erledigt. 

Es folgt die erfte Berathung des Seſetzentwurfs be- 
treffend den Staatshaushalt (ſogenanntes Gompia- 
bilitätsgejch). 

Minfter Dr. 3. Miquel ſchildert die hiſtoriſche Ent- 
wichelung der preußiſchen Finanzwirthſchaft, bei welcher 
ſchon in der Zen des abſoluten Königthums ſich die 
Könige eine weitgehende Selbſteinſchränkung aufer : 
legten, was ſpäter den leichten Uebergang in die con- 
ſtitutionelle Negierungsform ermöglichte. Nun handelt 
es ſich um, die Stellung des Zinanzminiſters gegen- 
über dem Landtage; dieſe Stellung ſoll geſehlich geregelt 
werden und darin liegt eine Erweiterung der Befugniſſe 
bes Landtages. In Preußen iſt Über die Zuſtändigkeit 
ber Regierung und des Landtages auf dem Gebiet der 
Zinanzgebahrung ſeit dem Beſtehen der Berjaffung ein 
Streit geweſen. Für denjenigen, der nicht mitten in 
der Verwaltung ſteht, wird es nicht leicht fein, zu über ⸗ 
ſehen, wohin die Beſtimmungen der Vorlage in jedem 
Einzelfalle führen. Es wird ſich deshalb eine Com- 
miſſions berathung empfehlen, um nach dieſer Richtung 
die Wirkung der Vorlage klarzuſtellen, deren An- 
nahme im Hauſe er erwartet. 

Abg. Nölle (nat.-lib.) findet eine Reihe wichtiger 
Fragen durch die Vorlage glücklich gelöſt. Die Forde- 
rung, daß die in den Etat eingeſtellten Ausgaben in 
dem vorgeſehenen Jahre auch wirklich geleiftet werden 
müſſen, wird man nicht durchſetzen können. Im allge- 
meinen iſt in die Vorlage nichts aufgenommen, was 
nicht ſchon jetzt Prapis geweſen iſt. Mit dem Nieder- 
ſchlagsrecht des Königs iſt Redner einverftanden, nicht 
aber damit, daß dem Haufe nur ſummariſche Ueber- 
ſichten dieſer Ausgaben zugehen ſollen; es wird nöthig 
ſein, noch weiter hierüber genauere Auskunft zu fordern. 
Bedenklich iſt die Beſtimmung der Vorlage, daß das 
Gefe nur inſoweit Anwendung findet, als die Einzel- 
beſtimmungen des Etats ihm nicht entgegenſtehen. 
Das dürfte beſonders in das Recht des anderen Hauſes 
eingreifen und dort zu prüfen fein. Redner empfiehlt 
Commiſſionsberathung durch eine beſondere Zler Com- 


ſion. 

Abg. v. Donna (freiconſ.) findet in der Vorlage 
nicht bloß eine Förderung der verfaſſungsmäßigen 
Grundſätze, ſondern eine Vervollſtändigung der Ber- 
faſſung. Erfreulich iſt die endliche Regelung des 
Remunerationswejens. Im allgemeinen ſei die Vor- 
lage eine Stärkung des monarchiſchen Princips und 
werde von ſeinen Freunden mit Freuden begrüßt. 

Abg. Janſen (Centr.) iſt mit dem Grundgedanken 
der Dorlage einverſtanden, hält dieſelbe aber für 
befferungsbebürftig und fähig. Es habe ziemlich lange 
gedauert, bis die Bsrlage gekommen, wie es mit allen 
Vorlagen langſam geht. die zum Ausbau der Berfaſſung 
nöthig find. In ausführlicher Weiſe legt der Redner 
die etatsmäßige Behandlung verſchiedener laufender 
Ausgaben, namentlich der Nebenfonds dar. 

Abg. Stengel (freiconſ.) will auch ein Eingehen in 
Einzelheiten der Vorlage vermeiden und empfiehlt deren 
Dorberathung in einer beſonderen Zler Commiſſion. 

Abg. Dircher (freif. Dolks part.): Es hann keine 
Rede davon fein, daß aus der Thätigkeit der Rechnungs- 
commiſſton heraus ein Angriff auf Nechte der Krone 
hervorgehen könne. Andererſeits ſei es wohl vor- 
gekommen, daß das aus Grund hatte, ſich gegen die 
Ausführung einzelner feiner Beſchlüſſe zu verwahren. 
Das Terrain an ber Muſeumsinſel wurde zu ganz de- 
ſtimmten Zwecken erworben; ſchließlich aber wurde 
darauf der Circus Buſch erbaut, an den niemand von 
uns gedacht hatte. Benn wir nun wirklich Ausgaben 
nicht dechargiren, jo folgt daraus für Se. Majejtät 
garnichts und es liegt hein Grund vor, daß ſich getreue 
Unterthanen befonders der Rechte der Krone annehmen. 
Diefe Angelegenheit betrifft nur das Niniſtertum. 
mit dem wir bisher ja immer aus gekommen find; auf 
unſere Fragen haben wir ja ſtets ausführliche Aus- 
r Wir werden darauf halten müſſen, 
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flicte würde uns die Vorlage auch wenig nützen 
(Sehr richtig!) und es wird das Beſte fein, wenn wir 
uns beiderſeits bemühen, einen Conflict zu vermeiden 
Beifall) und e keine Geheimnißkrämcrei 
gegenüber dem Parlamente getrieben wird. (Beifall.) 

Abg. Dr. Irmer (conſ.) hofft, wenn nicht andere 
Gtreitpunkte ſich zeigen, als bisher, daß das Seſetz zu 
Stande kommen wird. Nur gegen Kronrechte werden 
feine Freunde jede Mitarbeit verſagen. Daß ſolche 
Kronrechte vorliegen, hat der Fall Lucius bezüglich des 
Erlaſſes der Stempel bei der Bildung von Sideicom- 
miſſen ergeben. n der Beſchlußfafſung des Kaufes 
liegt die Anerkennung, daß der Erish son Geſällen 
ein Kronrecht iſt. 

Minifter v. Miquel geht auf die Frage der Der- 
wendung des zu Nuſeums bauten erworbenen Terrains 
ein, auf dem der Circus Buſch errichtet iſt. Diefe 
Benutzung ſei eine lediglich interimiſtiſche, um das 
Terrain nicht ganz unbenutzt liegen zu laſſen. Aron- 
rechte kommen bei ber Vorlage nicht in Frage Die 
Oberremnungskammer muß jeden formellen Verſtoß 
moniren. Die Staatsverwaltung aber muß nach der 
libera administratio entſcheiden, d. h. fie muß fa 
handeln wie ein anſtändiger Mann in dem gegebenen 
Falle handeln würde. Der Fiscus iſt auch ſoviel wie 
ein anſtändiger Mann, (Große Heiterkeit!) Darin 
flimme ich mit dem Abe. Dirchow überein, daß in 
dem Verkehr mit dem Parlament volle Offenheit 
herrſchen ſoll. 

Abg. Rickert: Auch ich wünſche die Berftändigung, 
wer biefelbe will, müßte aber gewiſſe Schlagworte 
wie Schutz der Rechte der Krone vermeiden, die doch 
nur fachlich dei Gelegenheit der einzelnen Fälle er- 
örtert werden könnten. Die früheren ausführlichen 
Verhandlungen des Reichstages und die dortigen Ent- 
würſe werden uns manchen Anhalt geben können, 
leichmäßſige Beſtimmungen im Reich und in Preußen 

d ſehr erwünſcht. Nicht nur der Abg. Birhom, 
ſondern auch wir anderen Freiſinnigen find zu einer 
Derfländigung bereit. Weshalb ſollten wir einen Con- 
flict wünſchen? Auch Herr Irmer will die Rechte der 
Krone ſchützen. Wer greift fie denn an? Hat die 
ronſervative Partei es immer damit jo genommen, 
wie er heut? Erinnert er ſich des von den Conſer : 
vativen eingebrachten Antrags Hammerſtein-Stöcmer, 
der die Rechte der Krone bezüglich der Anſtellung der 
theologiſchen Profeſſoren zu Gunſten der Generalſynode 
einſchränken wollte? Wo waren denn da Ihre Be- 
denken? (Sehr gut! links.) Machen Sie do 
alſo die Teute nicht grufelig! Die Krone iſt be 
dieſen Fragen wenig intereſſirt; wir beabſichtigen 
ihre Rechte nicht anzutaſten. Wir wollen aber au 
die durch die Verfaſſung garantirte Derantwortlidyhei 
der Miniſter nicht verdunkeln laſſen. Man lege doch 
auch nicht übermäßiges Gewicht von Seiten der Re- 
gierung auf ſolche einzelnen Beſtimmungen. Sie haben 
ein m Abgeordnetenhauſe gegenüber, das ſich mit der Re- 
gierung nicht verſtändigen will, keine praktiſche Bedeu- 
jung. Ein ſolches Haus hal Handhaben genug, um der Re- 
gierung Schwierigkeiten ju machen, wenn es den Con- 
ſuict will. Vertrauen wir uns gegenſeitig, dann wird 
auch die Derftändigung erreicht werden. (Beifall links.) 

Ein Antrag auf Schl der Debatte wird ange- 
nommen. Die Vorlage wird einer beſonderen Com- 
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung 3 12 Uhr. (Dritte Beralhung 
des Bejehjes betreffend hebung der Dienftcautionen, 
Antrag Fuchs betreffend Aenderung des Communal - 
wuhlrechtes.) 

Schluß 33/; Uhr. 


Bon der Marine, 

„aut telegraphiſcher Meldung an das Ober -Com - 
mando der Marine ift das Schulſchiff, Sneiſenau“ 
am 23. Januar in Havanna angekommen und beab- 
ſichtigt am 31. deſſ. Mie. nach Key Weit in See ju 
gehen. 


Der Kreuzer „Seeadler“ ii am 23. Januar ju 
längerem holungsaufentpalt in Capſtadt ange- 


kommen. 
Deutſchland. 


„Berlin, 24. Jan. Die Reife des Kaiſers nach 
Serufalem zur Einweihung der Erlöſerkirche auf 
dem Muriſtan iſt in letzter Zeit vielfach zum 
Begenftande von Meldungen gemacht worden, 
obwohl das Reiſeprogramm noch gar nicht feit- 
geſtelli ift. Nur ſoviel ſteht nach den „B. N. N.“ 
feft, daß die Reife im Kerbſt ftattfindet, wann fie 
erfolgt und an welchem Tage die Einweihung er- 
folgen joll, weiß noch niemand. Für dieſe Feier 
kommen drei Tage in Erwägung, nämlich der 
18. Oktober als Geburtstag des Kaiſers Friedrich, 
der 31. Oktober als Reformationstag und Ein- 
weihungstag der Schloßkirche in Wittenberg und 
der 6. November als Einzugstag des damaligen 
Kronprinzen Friedrich im Jahre 1869 in Jerujalem 
und in den Muriſtan. Welcher dieſer Tage für 
die Einweihung gewählt werden ſoll, darüber 
muß erſt noch Entſcheidung getroffen werden. 
Ungewiß iſt ferner, ob die Kaiſerin die Reife 
mitmachen wird. Nach den urſprünglichen Dis- 
poſitionen follte der Kaiſer allein reijen, da aber 
die Kaiſerin dem Dernehmen nach den Wunſch 
hat, Jeruſalem auch zu beſuchen, jo könnte 
vielleicht darin eine fenderung erfolgen, Die 
Erlöſerkirche ſelbſt iſt in ihrem äußeren Bau 
durcaus vollendet; die innere Ausſtattung 
ſchreitet raſch vorwärts und dürfte in einigen 
Monaten auch zum Abſchluß kommen. Altar und 
Kanzel wie verſchiedene andere Bildhauerar beiten 
ſind bereits nach Paläftina geſandt; die Chorſtühle 
find hier bereits in Arbeit und demnächſt wird 
von bier ein Maler nach Jerufalem reiſen, um 
Wandmalereien in der Kirche auszuführen. 

* [Dem Reichstage! ift eine Denkſchrift über 
die Entwickelung der deutſchen Schuggebiete 
im Jahre 1896/97 zugegangen. 

[Ein Mdelstag] ſoll am 17. Februar im 
roßen Saal der Kriegsakademie in Berlin ſtatt⸗ 
ee Vorſitzender iſt Graf v. d. Gdulenburg- 
Betzendorf. Geheimer Oberregierungsrath v. Anebel- 
Döberitz will über den Stand der Dorarbeiten 
für eine Nentenanſtalt referiren, Geh. Ober- 
regierungsrath v. Bremen aus dem Cultus 
miniſterium wird referiren über den Antrag 
Graf Brühl, betrefjend die Abſchaffung der Jahres- 
gebühren für die ſtaatliche Beauffihligung der 
Zideicommifje in Preußen. Ferner ſoll verhandelt 
werden über die Errichtung von adligen Damen- 


men. 

O Pofen, 24. Jan. Zwiſchen dem Grafen 
Czarnecki und dem Rittergutsbeſitzer v. Pallszewski 
hatte, wie ſeiner Zeit gemeldet, ein Piſtolenduell 
im Kobylepoler Wäldchen bei Poſen ſtattge⸗ 
funden. Wegen Zweikampfs mit tödtlichen 
Waffen hatte ſich heute der Rittergutsbeſitzer 
v. Paliszewszi vor der Strafnammer zu ver- 
antworten, während gegen den Grafen v. Czarnechi 
vor dem Militärgericht verhandelt wird. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen v. Paliszewskl 
ſechs Monate Zeftungsbaft, Das Uriheil lautete 
bier Monate Feſtungshaft. Die Secundanten, 
Graf Dabski und Herr v. Dembinski, erhielten 
je drei Tage Zejtung. 

Leipzig, 24. Jan. 


Zur Kachener Landes- 


verrathsangelegenheit erfährt. „Leipziger 
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Berniers, der in Aachen forigeſetzt Militär- 
perſonen zum Berrath militäriſcher Geheimniſſe 
veranlaßt haben ſoll, eingeleitet worden iſt. Die 
übrigen in die Sache verwickelten Perſonen ge- 
hören dem Militärſtande an und unterſtehen jo- 
mit dem Militärgericht. Wie das „Leipziger Tage- 
blatt“ ferner mittheilt, iſt die vor kurzem aus 
Braunſchweig gemeldete Landesverraths Sache 
gar nicht an das Reichsgericht gekommen. Des- 
halb ift anzunehmen, daß es ſich hierbei nur um 
einen Diebſtahl handelt. 


Spanien. 

Havanna, 24. Jan. Die amtliche „ Gaceta“ ver- 
öffentlich eine Kundgebung der Regierurg der 
Inſel Cuba, in welcher dieſe ihre Pflichten und 
Rechte erläutert und auseinanderſetzt, daß die 
Autonomie Cubas lediglich durch die in Madrid 
beſtehende Souberänetät beihränkt fei, (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 24. Jan. Nach einer Bekanntgabe 
des Kriegsminiſteriums führt die erſte Compagnie 
des Petersburger Teibgarderegiments „König 
Friedrich Wilheim III.“ fortan den Namen 
„Compagnie Sr Majfeſtät des deutſchen Kaiſers“ 
und die erſte Compagnie des Kexholmſchen Teib- 

ar deregiments den Namen „Compagnie Sr. 

ajeſtät des Kaisers von Oeſter reich“, (W. T.) 

Amerika. 

Nempork, 24. Jan. In der nächſten Seſſion 
des canadiſchen Parlaments wird ein Betrag von 
50 000 Dollars für ein Schulſchiff, das den Kern 
einer canadiſchen Marine bilden ſolle, gefordert 
werden. . (W. T.) 
. ³² n ⁵ ] ERSTER EFT ETUI 


En d. Süd. Danzig, 25. Jan. 108 
Wetterausſichten für Mittwoch. 28 Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wenig verändert. feuchtkalt, um Null herum. 
Freitag. 28. Januar: Wolkig, milde, Nieder · 
ſchläge. Windig. Sturmwarnung. 


Sonnabend. 29. Januar: Meiſt bedeckt, feucht, 
milde, ſtarke Winde. Sturmwarnung. 


* [Sturmgefahr vorüber.] Heute Vormittag 
traf folgendes Telegramm der Seewarte ein: 
Die Sturmgefahr ſcheint vorüber zu ſein. Signal 
abnehmen. 

» [Aus unſerem Hafen.] Die mehrtägigen 
Nord- und Nordweſtſtürme haben das Waſſer im 

afenkanal und den Binnengewäſſern zu einer 
bedeutenden Höhe angeſtaut. Eine Ausfahrt aus 
dem Hafen iſt bei der ſelten hohen Seebewegung 
nur größeren Dampfern möglich. Auf der Weſter 
platte reichten die Wellen bis an die Stranddunen 
und in Bröſen bis an den Saum des Wäldchens. 
Die Beieftigungsarbeiten an der Nor doſtſpitze der 
Defterplatte find bis auf weiteres unterbrochen. 
wie weit dieſelben wiederum zerftört find, läßt 
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Mann der Beſatzung find wahrſcheinſich verloren, 
Totalverluſt des Schiffes. 

Bon privater Seite erfahren wir über den vor- 
ſtehend gemeldeten Schiffsunfall noch Folgendes: 
Der ſchwediſche Schooner „Najaden“, Capitän 
S. Anderſſon, welcher am 19. d. Mis. mit einer 
Ladung ſichtener Sleeper von der hieſigen Firma 
Schönberg u. Domanskn nach Kjöge in See ging, 
iſt geſtern Nacht bei dem orkanartigen Stürme 
bei Bohnſack geſtrandet und wahrſcheinlich total 
verloren. Capitän und Steuermann wurden in 
bewußtloſem Zuſtande an Land getrieben und 
fanden liebevolle Aufnahme bei den Bewohnern. 
Der Reſt der aus fünf Mann beſtehenden Be- 
ſatzung iſt ertrunken. Der hiefig: ſchwediſche 
Conſul Herr E. Ivergenſen bat ſich mit einem 
Arzt nach Bohnſack begeben. 

Zu den Ertrunkenen gehören. wie wir nach- 
träglich erfahren, die Matroſen Robert Wilk und 
Otto Geerdezinski. Der dritte Derunglückte ift 
ein ſchwediſcher Koch, deſſen Name nicht bekannt. 
die Leichen find in Bohnſack geborgen. Der 
Capitän und der Steuermann, die an Land ge- 
ſchwemmt wurden, ſind einſtweilen im Görz'ſchen 
Lokale in Bohnſack untergebracht. der Steuer- 
mann hatte, um ſich zu reiten, einen Arm um 
einen Balken geſchlungen und um denſelben nicht 
loszulaſſen, die Fand in den Mund geftecht und 
mit feinen Zähnen feſtgehalten. Ein Finger war 
dabei durch Bißwunden ſo ſchwer verletzt, daß 
er amputirt werden mußte, 

[Schiffs berkäufe.] Die hier in Winterlage 
liegenden Schiffe „Oberon“ (263 Rea.-To.) und 
„Karl Johann“ (281 Reg.-To.) wurden, erſteres 
für 3500 Nu., letzteres für 4200 Mk., nach 
Roſtock an die Firma Paul Grampp verkauft. 


Il Beſtand der deutſchen Geefdiffe.] Am 
1. Januar 1897 belief fin der Beſtand der deutſchen 
Seeſchiffe auf 3678 (gegen 3592 am 1. Januar 1896) 
mit 1 487 577 (1 502 O4 Tonnen Nettoraumgehalt. 
Darunter befanden ſich 2552 (2524) Segelſchiffe 
mit 597 617 (622 105) Tonnen und 1126 (1068) 
Dampfſchiffe mit 889 960 (879 939) Tonnen. Auf 
das Oſtſeegebiet entfielen 898 Schiffe mit 219 521 
Tonnen, auf das Nor dſeegebiet 2780 Schiffe mit 
1750 606 Tonnen. Der Antheil Preußens umfaßte 
2055 Schiffe mit 255443 Tonnen. 

Die Zahl der Schiffsunfälle an der deutſchen 
Küſte betrug während des Jahres 1896 464, und 
zwar ſtrandeten 114, kenterten 14, ſanken 20 Schiffe; 
219 Sciffe erlitten einen Zuſammenſtoß und 97 
andere Unfälle. Der Total verluſt von Schiffen 
betrug 51, Perfonen kamen 43 ums Leben. Bon 
Bon den Schiffen, die einen Unfall erlitten, waren 
316 deutſche. 9 ruſſiſche, 19 ſchwediſche. 18 nor- 
wegiſche, 24 däniſche, 64 engliſche, 11 niederländiſche 
und je 1 belgifhes und franzöſiſches Schiff und 
1 Schiff unbekannter Flagge, 

* [Ernteſtatiſtik.] Auch in dieſem Zahre 
findet in der Zeit vom 1. bis 10. Februar eine 
Ermittelung des Ernteertrages für das ver- 
gangene Jahr ſtatt. die Ausführung der Er⸗ 
hebung liegt den Kreisbehörden, den ftädtifhen 
Behörden ſowie den Guts- und Gemeindevor- 
ſtänden ob. Mit den Ermittelungen des Ernte⸗ 
ertrages iſt gleichzeitig eine Erhebung über den 
Umfang der Hagelmeiter verbunden. 


* [Raijers Geburtstagsfeier in 3 s 
waſſer.] Wie in den Vorjahren, jo werden ſich 
auch diesmal wieder am nächſten Donnerstag 
Abend Bürger ; den verſchi denen Beamten- 
zu Ehren des Geburtstages des Kalſers bei einem 
gemeinſamen Zeftefjen vereinigen. Aus gleicher 
Deranlaſſung haben an demſelden Tage auch die 
Steueraufſeher des dortigen Zollamtes ein Abend- 
eſſen in der „Börſe Danzig“. Schulen und 
Wilitär begehen die Feier gleichfalls in üblicher 
Weiſe; erftere durch einen Zeſtact mit Anſprache 
und Declamationen in der Turnhalle, woran ſich 
dann ein ſchulfreier Tag ſchließt, und das 
Militär durch gemeinſamenll Bormittagsgottes- 
dienſt und Zeſtvorſtellung verbunden mit nach- 
folgendem Tanz der einzelnen Compagnien in den 
verſchiedenſten Cocalen des Orts. Zwei Com- 
pagnien vom Füfilierbataillon vereinigt benutzen 
das Kurhaus auf der Weſterplatte, während 
Bröſen von einem Theil der FJußartillerie in Be» 
ſchlag genommen wird. 

* [Schlittbahn.] Der ſeit Sonntag einge» 
tretene Froſt und Schneefall hat den Freunden 
des Schlittenſports eine Ueberraſchung gebracht. 
Die Chauſſee nach Oliva wie andere Kunſtſtraßen 
in der Nähe unſerer Stadt haben bereits 
veritable Schlutbayn. die heute auch ſchon flott 
benutzt wurde. 

» lErſtochen.] Geſtern Abend hat ſich leider 
wleder eine ſchwere Blutthat ereignet. bei welwer 
dem brutalen Meſſergebrauch ein Menſchenleben 
zum Opfer gefallen if. Nach den bisherigen Er- 
mittelungen hat ſich das Drama wie folgt ab- 
geſpielt: 

In dem Tanzetabliſſement von Malz in Altſchottland, 
einem an der Straße nach Ohra liegenden Lokal, war 
geſtern Abend Bockbierſeſt und Tanz angekündigt, 
Unter den ziemlich zahlreich anweſenden Gäſten befanden 
ſich der Arbeiter Otto Auguſt Harder, ein bekannter 
Meſſerſtecher, welcher lechs bis acht Dorſtrafen bereits 
erlitten hat, und der Arbeiter Mag Ferdinand Rühki, 
der es ſchon auf 16 Vorftrafen gebracht hat. Dieſe 
Beiden hatten ſchon Vormittags im Gerichtslokal auf 
Neugarten, das fie als erfahrene Criminalftudenten 
regelmäßig zu frequentiren pflegten, den Arbeiter und 
Seefahrer Albert Tohkt und den Seefahrer Johann 
Paul Walter Hülſen getroffen, die auch bereits in den 
Strafblättern der hieſigen Criminal - Polizei ver- 
jeichnet find. der Lehtere ſtammt aus einer ge- 
achteten Familie und hatte feine Einberufung zur 
Marine erhalten, der er in den nächſten Tagen 
Folge leiften ſoute. Am Morgen hatte er ſein Gee- 
mannsbuch mit einer Acußerung genommen, daß er 
doch nicht Soldat fpielen wolle. Was er vorhatte. 
ſollte ſich Abends ergeben. Nachdem zwiſchen den 
Bier ſchon Vormittags eine — allerdings unblutige — 
Schlägerei vorgekommen war, begab man ſich zu 
Malz, wo beim Genuß geiſtiger Getränke die ſchon 
vorhandene Neigung zu Gemalithätigkeitn noch mehr 
erregt wurde. Abends gegen 10 Uhr ham es dann 
‚zur Schlacht“. Es haben wenige Zeugen genaue 
Beobachtungen machen können, denn die ganze Sache 
ſpieite fi blitzſchnell ab. Ein Grund zum Streit 
brauchte kaum geſucht werden, im Nu waren von 
Hüijen und Tothi die jedenfalls zu ſofortigem Gebrauch 
offen in der Taſche getragenen Meſſer gezogen und 
beide ſtachen auf Harder und Rähki ein. elbſt dieſe 
im Meſſernampf nicht unerfahrenen Genoſſen ſcheinen 
durch die Plölichneit dieſes Angriffes überraſcht 


ſich noch nicht überblichen. Zifher konnten in worden zu ſein, denn H. erhielt einen Gtic in den 


den letzten Tagen ihrem Gewerbe nicht nachgehen. 


° [Strandung.] Der Bezirksverwaltung der 
deuiſchen Geiellihaft zur Reitung Schiffbrüchiger 


rechten Halsanſaßz und N. den Kopf. 
Letzterer entfioh in den Garten, feine Verfolger hinter 
ihm her und hier erhielt er noch einen Stich in den 
Rüden, der die Lunge traf. Dann erklomm er einen 


m von der Reitungsfation Bohnſac heute Dor- Zaun und hierbei verſetzten ihm jeine Verfolger einen 


mittag folgendes Telegramm zugegangen: 
Das ſchwediſche Sciff „Najaden‘, Capitän 


Stich in das Geſäß. Auf der anderen Geile des 
Jaunes fiel R. nieder und war ſo weiteren Miß 


Schwenzer (7). ift in der Nach! geſtrondet. Capitän handlungen entzogen. Hülſen und Totzki ſuchten dann 


und Steuermann haben ſich ſeloſt gerettet. 


Drei 


das Weite; fie wurden nicht gehindert, aber ebenjo 


wenig kümmerte man ſich anfangs um Harder. Dieler 
ging vor die Thüre und flügte ſich dort eine kleine 
Weile auf das Geländer. Dann taumelte er nach dem 
Radaunedamm und legte ſich dort nieder, Nach einer 
Weile ſah man nach ihm und fand einen — Todten. 
Der Stich halte die rechte Halsſchlagader getroffen und 
den Tod durch Berblutung herbeigeführt. Es wurde 
der Ganitätsmagen alarmirt und mit dieſem Räthi⸗ 
welcher auch recht ſchwer verleht iſt, in das Stadt. 
lazareth in der Sandgrube gebracht, wo er Aufnahme 
fand und bedenklich darniederliegl. Die Leiche des 
ze“ wurde von Mannſchaften des Stadthofes in 

ie Leichenhalle gebracht. 2 . 

Bi 10 we 2 von den Thätern ergriffen 
worden, ſie halten ſich zweifellos verborgen, doch 
werden ihre Schlupfwinkel wohl bald ermittelt werden. 

* [Erplofion.] Ein ſchwerer Unfall ereignete 

ch geſtern Nachmittag am Danziger Haupt beim 
Schleuſenbau. Daſelbſt ſind einige MNaſchinen 
bauer aus Berlin bei Montagen beſchäftigt. 
Geſtern Nachmittag befanden ſie ſich in einem 
Suppen, in welchem Geräthe und Aether auf- 
bewahrt wurden. Kier waren fie mit Lampen- 
füllen beſchäftigt, als es plötzlich einen 
gewaltigen Knall gab und im Nu der ganze 
Schuppen in hellen Flammen fland. Obgleich die 
darin Beſchäftigten in größter Haft flüchteten, 
wurde einer von ihnen durch leichte Brandwunden 
an den Känden, ein anderer, der Maſchinenbauer 
Pätſch, durch ſchwere Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen verletzt. Derſelbe wurde 
heute Vormittag nach dem Lazareth in der Sand- 
grube gebracht. Der Schuppen brannte voll- 
ftändig nieder. Was die Exploſion verurſacht 
hat, iſt bis jetzt noch nicht feſtzuſtellen geweſen. 

I deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Langfuhr.] Geſtern Abend 8½ Uhr hielt die 
Geſellſchaft eine General- Derſammlung im Hotel 
Tite ab. Herr Geheimrath Böttcher eröffnete die 
Derſammlung und erſtattete den Jahresbericht, 
Herr Kaufmann John Axt den Kaſſenbericht und 
erhielt Dearge. Für das Tanganika-Dampfer- 
Unternehmen wurden 30 Mk. geſpendet. Alsdann 
hielt Herr Geheimrat Böttcher einen Vortrag 
über „Die Ereigniſſe auf colonialem Gebiete 
im letzten Jahre“. Die Derſammlung folgte 
mit geſpanntem Intereſſe den intereſſanten Aus» 
führungen. Herr Major v. Ropynski dankte dem 
Herrn Dorſitzenden für feine rege Thätigkeit, im 
beſonderen aber für den Vortrag. — Bei der 
Vorſtandswahl wurden für die beiden aus- 
ſcheidenden Mitglieder Herr Regierungs- und 
Jerſtrath Rodegra und Kerr Oberlehrer Dr, 
Prahl neu- und der übrige Dorſtand wieder ⸗ 
gewählt. 

* iAus Neufahrwaſſer.] Zu der in unſerer 
geſtrigen Abendnummer gebrachten „Beſichtigung 
in Neufahrwaſſer“ wird uns von dort aus noch 
aus ganz unparteiiſchen Einwohnerkreiſen ge- 
ſchrieben: 

„Solche Informationen und Beſprechungen ſtädtiſcher 
Behörden von Zeit zu Zeit an Ort und Stelle verdienen 
volle Anerkennung und Schätzung und ſind gewiß 
deſſer geeignet, berechtigte oder nicht berechtigte Wünſche 
der Bürgerſchaft zu unterſcheiden und event. ju berück⸗ 
ſichtigen, als ablehnendes Derhalten gegen Vereins- 
deſchlüöſſe und Eingaben und es wird der Bürger [a 
eher volles Bertrauen zu der stern der Stadt ge⸗ 


winnen, als wenn er ſich fein vermeintliches Recht ern 


opponirenden Bürger- und anderen Vereinsver⸗ 
ämpfen glauben muß.“ 
e 


ren 


lungen ju 


Abends ſtatt. N i re 

„ Poſtaliſches.] Dom 1. Februar ab find im Der- 
kehr mit dem Togo- Schutzgebiet auf Packeten bis zum 
Gewicht von 10 Kilogr. Nachnahmen bis zu 400 MR. 
zuiäffig. Die Nachnahmegebühr beträgt 1 Pi. für jede 
Mark oder den Bruchtheil einer Mark des Nach- 
nahmebetrages, mindeſtens jedoch 20 Pf. Pfennig · 
beträge werden auf den nämit hohen, durch 5 theil- 
baren Betrag abgerundet. 


* Begräbniß.] Auf dem alten St. Narien - Kir 
hof am Schützenhauſe fand heute Vormittag die Bei- 
ſetzung des verſtorbenen Kaufmanns Guftan Lichſeit 
unter großer Betheiltgung von Leidtragenden ſtatt. 
In dem Geſolge befanden ſich außer den Vertretern 
der Kaufmannſchaft die Herren Polizeipräſident Mefiel, 
Bürgermeiſter Trampe, eine Anzahl Stadträthe und 
Stadtverordnete. Nach einer kurzen, von Herrn 
Diakonus Braufeweiter in der Leichenhalle ge- 
haltenen Andacht wurde der unter der Fülle von 
Blumenfpenden kaum ſichtbare Sarg nach dem Erb- 
begräbnif der Familie Licfett getragen, woſelbſt die 
Anaben und Mädchen des Spend- und Maiſenhauſes, 
deſſen erſter Vorſteher der Derſtorbene lange Jahre 
geweſen iſt, Kufſtellung genommen z 
ee m Choralgeſang a 
erneren Trauergeſange eines Männerchors pi 
Diakonus Brauſewetter die Grabrede und 1 7 . 
Liede „Da unten iſt Friede“ ſchloß die Beerdigungs- 
feier. 

2 [Danziger Cehrerinnen-Berein.] Am 2. d. 9 
1 Profeſtor Dr. Bail im Sitzungsſaale der a 
ſorſchenden Gefellihaft den Mitgliedern des d 
Lehrerinnen-Dereins und deren Gäſten einen Vortrag: 
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des- 


Jahr hindurch täglich eine Stunde zur oberfläch li 
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verſität Berlin Dr. Sreeff iſt das Prädicat „Pro- 
feſſor“ beigelegt worden. 5 

Dem Regierungs- Präfidial - Gecretär Heefe in 
Marienwerder iſt der Charakter als Recdnungsrath 
verliehen worden. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Amisgerichts 
rath Finke in Di. Krone iſt an das Amtsgericht in 
Schroda verſetzt, der Gerichisaſſeſſor Hellmuth Warda 
in Thorn iſt zur Rechtsanwaliſchaft bei dem Amts- 
gericht und dem Landgericht in Thorn, der Gerichts. 
aſſeſſor Teo Pattlik in Thorn-Mocher zur Rechts 
anwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Flatow zugelaſſen 
worden. 

* [Die Stellung der ſtädtiſchen Bureau ⸗ Hilfs“ 
arbeiter] Der Dorfiand des weſtpreußiſchen Städte. 
tages hat, wie wir bei den Verhandlungen des weſt. 
preußiſchen Städtetages berichtet haben, mit mehreren 
anderen größeren weſtpreußiſchen Städten eine Petition 
in der Angelegenheit der ftädtifchen Bureauhilfsarbeiter 
bezüglich deren Beamtenqualität an das Abgeordneten 
haus gerichtet, wonach gebeten wird, den § 56 Nr. 8 
der öſtlichen Städteordnung vom 30. Mai 1853 im 
Sinne der neuen Städteordnung für Heſſen-Naſſau ab. 
uändern, deren Beſtimmungen viel klarer find, jo daß 
eder, der mit der Stadt ſich einläßt, weiß, bis wie 


weit feine Ausſichten für den Fall einer Dienftunfähig- 


keit gehen. Der Berliner Magiſtrat beſchloß, der 
Danziger Petition beizutreten, dies dem Magiſtrat von 
Danzig mitzutheilen und andere öſtliche Städte wie 
Breslau, Magdeburg, Poſen, Königsberg, Stettin 
u. ſ. w. zum Beitritt einzuladen. 

[Feuer.] Geſtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Siſchmarkt Nr. 24 gerufen, woſelbſt 
ein unbedeutender Gtubenbrand ſehr bald beſeitigt 
wurde. 

B 


Aus der Provinz. 


„ Putzig, 24. Jan. Unter zahlreicher Betheiligung 
PR "a ee unferer Gtadt und deren Umgegend 
wurden heute hier drei graue Schweſtern in ihr Amt 
als Krankenpflegerinnen eingeführt, Nach dem feier. 
lichen Gottesdienſt in der Kirche wurden die Schweſtern 
in feierlicher Proceſſion nach ihrem am Markt gelegenen 
Heim geführt. An die Feier ſchloß ſich ein Feſteſſen 
im Pfarrhauſe. — Im rüſtigſten Mannes alter iſt heute 
der Gärtnereibeſier Wittenberg nach ſchweren 
Leiden an Typhus geftorben. Der Verſtorbene hinter. 
läßt eine Witiwe und 7 unverſorgte Kinder. 

Marienburg, 25. Jan. Bei der Biehzäßlung am 
1. Dezember v. Is, iſt im Kreiſe Marienburg ein Be- 
ſtand von 20147 Pferden, 34544 Stick Rindoſeh. 
413 Schafen, 20 439 Schweinen, 7538 Ziegen, 443 
3 4247 Enten und 80873 Hühnern ermittelt 
worden. 

W. Elbing, 24, Jan. Die erforderliche Erh 
der Gehälter der ei dr des Hädtiihen Nealg pan 
ums (Oberrealſchule) wird der Stabt Mehrkoften von 
ca. 10 000 Mk. auferlegen. Die ftädtifchen Behörden 
wandten ſich an die Regierung mit der Bitte, die 
Mehrkoſten fragen zu wollen. Das Geſuch wurde aber 
mit der Begründung abgewieſen, daß für dieſen Zweck 
nicht Mittel disponibel ſeien. Nachdem aber der 

reußiſche Etat pro 1898/99 für dieſe Zwecke eine 

illion aus wirft, hofft man hier, daß die der Stadt 
Elbing erwachſenden Mehrkoſten auf Staatsmittel 
übernommen werden. 

Königsberg, 23. Jan. Der Verein oſtdeutſcher 
Folzhändler und Kelzinduſtrieler wird ſich in ſeiner 
am 5. Februar in Berlin ſtaltfindenden Generat-Ber- 
ſammlung mit der Frage befchäfligen, in welcher Weiſe 
er ſich an der Borbereitung zukünftiger Handels- 
verträge ju betheillgen hat. — Gejiern ftarb hier im 
75. Lebensjahre nach langem Leiden Kerr Hermann 
Theodor, Inhaber der alten und angeſehenen Bank ⸗ 
firma gleichen Namens. — Der Epitaph des Herzogs 
Albrecht von Preußen iſt eine der bedeutendſten 
plaſtiſchen Arbeiten in der hieſigen Domkirche. Es 
J te lange Zeit Zweifel darüber, wer der kün 


5 technisch sejent zu beweiſen, 
us in der gro 
de Driendt in 2 
ee e Beserani 
el, hat eine e von 

erzeugt, daß die Mole 2 9 . 
Jinabſinken der Schaumwelle in das tiefgähnende 
Wellenthal zu erblicken if, Ein Beet, das mit zwei 
Inſaſſen eine neihwendige Ueberfahrt nach der Stadt 
riskiren wollte, wurde vom Strome erfaßt und ins 
Haff vertrieben. Die Ceute waren froh, den Strand zu 
erreichen. Auf der Höhe von Strauchbucht wurde ein 
anderes Fiſcherboot bemerkt, das voll Waſſer ge- 
1 fein mußte, denn die Leute hatten ſich an den 

aſt gebunden. Es getraute ſich am Sonnabend 
Morgen niemand auf das Haff. 

Oſterode, 23. Jan. Das Project, die Waſſerkraft 
in Stracjewo für Licht- und Araftergeugung zu be- 
nutzen, iſt aufgegeben, wogegen ein viel größeres 

roject in Erwägung gezogen wird, um die Städte 

t. Enlau und Löbau mit Kraft und Licht, Oſterode 
nur mit Kraft zu verjergen, 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 25. Jan. Der „Vorwärts“ erfährt 
„don einer Seite, die es wiſſen kann“, daß die 
Mählerliſten zum Reichstage bis Ende Mai bereit 
geſtellt ſein ſollen, ſo daß die Wahlen dann im 
Juni ſtattfinden können. 

O Berlin, 25. Jan. Das Polizeipräſidium unter- 
nimmt im Auftrage des Miniſteriums des 
Innern eingehende ſtatiſtiſche Erhebungen über 
die Stärke der Polen in Berlin. 

Ratibor, 25. Jan. Der Landtags -Abgeordnete 
für den Wahlkreis Pleß-Nub nit, Pfarrer olezun 
aus Pſchow, ift heute früh gestorben. 

Auguftin Wolcyk war am 13. November 1835 
zu Trunek bei Gleiwitz in Oberſchleſien geboren. 
nahen er das Gnmnafium in Gleiwitz abjoloirt 

ges- ftudirte er in Breslau Theologie und wurde 
Curabum Priefter geweiht, dann Caplan in pſchow. 
Er atus in puſchen uno 1885 pfarrer in Pichow. 
thätig ar vielfach auf ſchriftſtelleriſcem Gebiet 
zahlreiche hat neben einer Chronik von Pihom 
balls eiche Kulſätze hiſtoriſchen und religiölen In- 
Im 5 Jeitſchriften herausgegeben. 
Genteumsfraction an.. gehörte Wolctyn der 
ſchloſſen 25. Jan. Der Miniſterrath ſoll be- 
haben, angeſichts der durch die Brod- 
gerufenenErregung eine dahres · 
de einzuberufen. 
— 


Zolas 
Paris, 25, Jan. me 


gr haben dem Staatsanwalt eine Lifte der 
5 nen zur Einbringung des Wahrheits- 
e 5 vorgeſchlagenen Zeugen überreicht. Die 
ö erſeben beträgt 104, Es befinden ſich 
arunter Caſimir Perier, die früheren Miniſter 
2 Buerin, Develle, Ribot und Darlan, die 
n der Angelegenheit genannten Hffiziere, Frau 
Dreyfus und Frau Boulancn, ſowie zahlreiche 


der Director der 


Sachverſtändige, Gelehrte und t Scheififtelfer, endlich 
Mitglieder der ruſſiſchen, deuiſchen, öfterreiciich- 
ungariſchen und engliſchen Boiſchafl. 


Algier, 25. Jan. In der Nacht herrſchte hier 
Ruhe. Alle Straßen waren leer, wurden aber 
von Militär bewacht. die Blätter veröffentlichen 
eine Subſcription zu Gunſten der Familie des 
Mannes, der bei den Unruhen am Sonntag ge- 
tödtet wurde. Die Zahl der Derhaftungen be⸗ 
trägt 300, 100 Perſonen werden morgen ab- 
geurtheilt werden. 


Spannung zwiſchen England und Rußland. 

Berlin, 25. Jan. Der „Köln. Ztg.“ wird aus 
Petersburg von beftunterrichteter Seite gemeldet, 
daß Rußland entſchloſſen ſei, unter keinen Um- 
ſtänden in die Erkärung Talienwans zum Ver- 
tragshafen zu willigen, ſelbſt wenn es zum 
äußerſten kommen follte, Die engliſchen Drohungen 
werden bier nicht ſehr ernſt beurtheilt. Man 
erwartet, daß England, wie fo oft ſchon in 
aſiatiſchen Fragen, auch diesmal nachgeben werde. 
Man hat Grund zu der Annahme, daß man 
über Frankreichs Haltung im Falle eines Con- 
flictes mit England bereits hinlänglich unter- 
richtet iſt. 


Vermiſchtes. 


Bombay, 24. Jan. An der Peſt find heute 
hier 129 Perſonen erkrankt und 131 geſtorben. 
Am gleichen Tage des Vorjahres betrug die Zahl 
der Erkrankungen 62 und die der Todesfälle 55. 
In den Spitälern liegen gegenwärlig insgeſammt 
717 Peſikranke. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 25. Jan. (Tel.) Die franzöſiſche 
Sängerin Yveite Guilbert hatte geſtern im 
Apollotheater einen großen Erfolg; das Hervor⸗ 
rufen und Händeklatſchen wollte kein Ende 
nehmen. 

— Im Leſſingtheater follen in der nächſten 
Saiſon unter der neuen Direction von Neumann- 
Hofer eine Reihe Novitäten, darunter Werke von 
Nax Halbe, Ernſt v. Wolzogen und ein Drama 
von Sudermann „Stein unter Steinen“, aufge- 
führt werden. 

* [Franziska Elimenreih] geht, wie das 
„B. Tagebl.“ hört, vom September dieſes Jahres 
ab mit mehrjährigem Dertrag an das königliche 
Schauſpielhaus 


Standesamt vom 25. Januar. 

Geburten: Schloſſergeſelle Guſtar Weichler. S. — 
Geſchäftsreiſender Ludwig Fenſelau. S. — Marine - 
Werkführen Adolf Jarchmin, S. — Zuhrhalter Guſtav 
otratz. T. — Wagenführer Ambrofius Pruſchinski, 

— Arbeiter Max Raabe. T. — Metalldreher Franz 
Fabuda. T. — Schriftſetzer Karl Simons, S. — 
Töpfermeiſter Johann Wenig. S. — Schmiedegeſelle 
Auguft Cange, T. — Kaufmann Iſidor Bartel, . — 
Naſchinenbauer Friedrich Poſanski, S. — Unehel.: 1 T. 
Aufgebote: Bäckermeiſter Max Arthur Hermann 

J Srenda und Johanna Auguſte Paprott, beide hier. — 
Gäriner Friedrich Wilhelm Auguſt Iman ju Giſchkau 


ft u ; ir, — 
ber dieses Monumentes sel. Ardivaliine und Francisca Dlszemsha hier. — Maurergefelle Paul 


binirt find, haben Keren Pro- 


Erdmann Jacob Frieſe und Wilhelmine Friederike 
Sloſch, beide hier, — Bauaufſeher Paul Keinrich Ernſt 
Friedrich Neumann zu Elbing und Elwine Pietzner zu 
Jäskendorf. — Fleiſcher Franz Gahkowski und 
Marianna Kruch zu Dirſchau. — Arbeiter Franz 
Kaminski zu Marienfelde und Marianna Bruca ju 
Branitz. — Schmiedegeſelle Guſtav Endruſcheit und 
22 . . Sriedrih Otto R 

* 2 ilitäranwärter r 

und Hedwig Aff. beide hier. * 


Todesfälle: T. d. königl. Schutzmanns Karl Hagel, 
11 B. — Werft. Invalide Johann Kirſchke, faſt 80 3. 
— Hoſpitalitin Caroline Kupferſchmidt, faſt 72 3. — 
Nähterin Bertha Wilhelmine Engler, 45 J. — S. d. 
Bötichergeſellen Adolf Zelewski, 4 3. 4 M. — Maurer- 
geſelle Friedrich Wilhelm Hammer, 63 J. — Wirthin 
Henriette Johanna Parlin, 65 J. — Arbeiter Franz 
Slowezewski, 79 J. — Arbeiter Paul Höft, faſt 25 J. 
— Arbeiter Salomon Görz, 69 J. — Unehel.: 1 ©. 
nenne ne gr en nenne ein enenierte re] 


— 


fi Börſen-Depeſchen. 
2 Berlin. 25. Januar. 
Kr Ers. v. 20. Ers.n.24, 
Spirilusloco] 39,60] 39,30] 1880 Ruffen | = 1103,30 
— — — 14% innere 
— — — | rufl. Anl. 94 99,90 99,90 
Petroleum Türs. adm. - 
ver 200 Pfd. — — Anleihe. 96.75 96,10 
3½ 7 Nœs. 40 103.40 103,30] 5% Mexikan.] 94,90 94,75 
427 do. 103.60 103.406 do. 98.400 98,75 
32 do. 97.30 97.201 5% Anat. Pr.] 96.30 96,30 
4 Conſols 103.40 103.40 Oſtpr. Südb. 
3½ do. 103.50 103,50 Actien... 95.10 95,10 


Framofſ. ult. 145,50 145,60 
Dortmund- 
Gronau -Act.] 193,00 193,00 
Marienburg · 
Miamk, A. 86,00 86,00 
do. S.-B. 120,50 120,00 
D. Delmühle 
St.-Act.. . 101,50 101,50 
do. St.-Pr. 106,40) 106.40 
Harpener 179 90 181 00 
Caurahütte 182,60 182,60 
Allg. Elekt. G. 280,75 280,50 
Dart. Pap.-5. 187,00 187,00 
Gr. B. Pferdd. 472.00 473,50 
Deitr. Roten) 170,15 169,95 
Rufl. Noten 
Caſſa .. 216.70 216,70 
London kurz 20.395 — 
London lang 20,275 — 
4% öſt. Gldr.] 103,40 103,40 Warjcau. . 216,20 216,15 
rm. Gold- Petersb.Rurz 216,05 216,15 
% Rente 1894] 93.40 93,40 Petersb.langg — 214,00 
%% ung. dr.] 103,25! 103,1 


Tendenz: ſchwach. — Privatdiscont 2. 


SS ds. 

3½ % weſtpr 
Pfandor. 
do, neue 


100.30 100,40 
100,30 100,30 
3% weſtpr. 


Bfandbr.. | 93,00) 93,25 
3½ F pm. Pfd. 101,20: 101,10 
Berl. Hd.-Gſ. 173,20; 173,00 
Darmſt. Bk. 158.90 158,75 
Dan;. Priv. - 

Bank . 139,75 — 
Deutſche Bk. 209,10 208,60 
Disc.-Com. 201.40 201,25 
Dresd. Bank! 162,80 162, 
Oeſt. Cro.-A. 

ultimo 
5% ital. Rent. 
3% ital. gar. 

Eiſenb.-Ob. 


Berlin, 25. Jan. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. In Uebereinſtimmung mit der befleren 
Zenden; der ausländiſchen Börſen eröffnete der 
Derkehr in freundlicher Haltung. Auf Eintritt 
von Froſt fanden Ddeckungen in Bergwerks- 
actien ftatt, worauf auch Hüttenactien gebeſſert. 
Banken bei mäßigem Umſate ruhig. In 


ne Börfenftunde trat durch ftärkere Realifirungen 
n Montan ein Tendenzwechſel ein. Fonds behauptet. 
Bahnen ſchwankend. Das Plus von 81000 Dollar in 
Kanada dlieb einflußlos. Ultimsgeld 3¾ bis 3%. 
Privatbiscont 2%. 


Berliner Getreidebericht. 

25. Jan. (Tel.) Man hat die geſtern 

nach Abfaſſung des Berichts hier eingefretene 

eingeholt; das ift die 
durch das Froſtwetter 


nicht contingentirt 


nich! überholt. Hafer iſt behaupte, Auch Nübel 
wird feſt gehalten. Zür Der Spiritus loco oaue Saß 
wurde bei beſchränktem Angebot 39,60 M bezahlt, 
50er brachte 59,20 M. Die Haltung im Lieferungs- 
handel ift dadurch etwas befeftigt worden. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 


von Dienstag, den 25. Januar 1898. 

Für Getreide, . und Delfanien werden 
außer den notirten Preiſen 2 UM per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ, hohbunt und weiß 716-783 Gr. 175 bis 
195 M bez. 

inländiſch bunt 708—737 Gr. 173—180 M dez. 

inländiſch roth 737—745 Gr. 182 - 183 M bez. 

tranfito buni 703 Gr. 130 M bez. 
Noggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 71 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 769 —732 Gr. 130-132 M bey 
Gerſte ner Tonn: dor 1000 Kilogr. 

inländiſch große 658 Gr. 132 M bez. 

tranſito große 609-668 Gr. 90— 107 M bey 

tranfito kleine 603 Gr. 89 M bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 


123 M bez. 
von 1000 Kilogr. inländische 


Wicken per Tonne 
125 M bez. 

3 = Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 78—79 N 
ejahlt, 

Kleeſaat per 100 Kilogr, weiß 63 M bez., roth 71— 
73 M dez. 

Klete ner 50 Kilos. Weizen- 3,92 ½—3,95 M bey, 
Roggen- 4,10 M bez. 

Der Borftand der Producten-Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sach. Tendenz: malt. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,721, M Gd., Rendement 750 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 6.72 ½ M bez. 

Der Börjen-Borftand. 


Danzig, 25. Januar. 

Setretdemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: halt. 
Temperatur —50 R. Wind: SO. 

Weisen, Trotz der feſten auswärtigen Berichte 
verlief der heutige Markt in ruhiger Haltung bei un- 
veränderten Preifen. Beiahlt wurde für inländiſchen 
bunt bezogen 745 Gr. 173 M, bunt 708 Gr. 175 M, 
hellbunt etwas krank 732 u. 737 Gr. 175 M, hellbunt 
724 Gr. 176 M, 737 Gr. 180 M, 753 Gr. 184 M, 

ochbunt krank 713 und 726 Gr. 173 M, 716 Gr. 
75 M, hochbunt 761 Gr. 189 M, 766 Gr. 190 M, 
fein hochbunt glaſig 783 Gr. 195 M. fein weiß 761 Gr. 
190 M. 769 Gr. 191 M, roth 737 Gr. 182 M, 742 
und 745 Gr. 183 M. für poln. zum Zranfit weiß ſehr 
krank 703 Gr. 130 M per Tonne. 3 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt a Gr. 
131 M. 729 Gr. und 732 Gr. 132 M. 720 G. 130 
M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge- 
handelt inländiſche große mit Geruch 679 Gr. 132 M. 
ruff. zum Tranſit große 609 Gr. 90 Ac, 612 Gr. 91 
Al, 627 Gr. 94% M., hell 656 Gr. 103 M., 668 Gr. 
107 M, kleine 603 Gr. 89 M per To. — Wicken 
inländ. 125 M per To. bel. — Pferdebohnen inländ. 
123 M per Tonne geh. — Lupinen inländ. blaue 
78 M per Tonne bez. — Mais ruſſ. zum Zranjit 
78, 79 per To. gehandelt. — Kleeſaaten weiß alt 
31½ M, roth 35½, 361/, M per 50 Kilsgr. bejahlt. 
— Deizenkleie feine 3,92½, 3,95 M per 50 Klogr. 
geh. — Ragaenhleie 4,10 M per 50 Kilogr. bez. — 
Spiritus unverändert, Contingentirter loco 57,50 M 
bez., nicht contingentirter loco 38,00 M bez. 


Spiritus. 

Königsberg, 25. Jan. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Januar, loco, nicht contingentirt 38,40 M Sd. 
Jan. nicht 1 3 Pr Arnie a 

. „ ahr ni 
contingentirt 37,50 M Gd. 0 5 1 


Wolle und Baumwolle. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. — 2 | Wind, 


Wetter. | — | 


Mulaahmore 169 Sm 5 bedeckt 1 
Aberdeen 167 SO 1 heiter 1 
Chriſtianſund 759 SW 4 wolkig 7 
Kopenhagen 774 S 2 bedeckt —2 
Stockholm 774 Sed 2 bedeckt —8 
Haparanda 766 SSW 2 wolkig —10 
Petersburg — — — — — 
Moskau — — — — — 
EorkQueenstomn| 763 SSW 4 bedeckt 11 
Cherbourg. 775 S 1 bedeckt 8 
Helder 774 NW 1 bedeckt 7 
Sylt 772 SSD 1 dedecht 0 
Hamburg 777 S 3 bedeckt 0 
Swinemünde 774 N 1 Imolkig — 4 
Neufahrwaſſer 772 And 6 wolkig —2 
Memel 71 |RD 2 heiter —1 
Paris 776 S0 2 bedeckt 4 
Münſter — — — bedeckt — 
Karlsruhe 774 SWW 5 bedeckt 4 
Wiesbaden 772 NW 2 bedeckt 7 
ünchen 772 Im Schnee 0 
Chemnitz 776 [D 1Jheiter —-6 
Berlin 774 O 2 heiter —2 
Wien 773 INNM 2 [wolkenlos —5 
Breslau 773 N 1 wolkenlos] —8 
Ii d’Air 775 \DOND 4 bedeckt 5 
Nina 766 O 2 heiter 5 
Trio 166 |OND 6 wolkenlos 3 


Scala für die Windſtarke: 1= leifer Zug, 2 leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
ſte ij, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues tiefes Minimum ift bei den Lofoiten er⸗ 
ſchienen, während Maxima über Nordweſtfrankreich 
und über Südoſideutſchland lagern. Ein anderes tiejes 
Minimum vom Norden kommend, liegt über dem 
ſüdlichen Rußland. In Deutſchland, wo ſeit gestern 
Nie derſchlag gefallen, ift das Wetter ruhig, im Weſten 
trübe, im Oſten vielfach heiter, im Norden erheblich 
kälter. Die weſtliche Froſtgrenze verläuft am Morgen 
von Skagen über Hamburg nach München. In Ruf- 
land iſt wieder ſtrenge Kälte eingetreten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
Barom.- | 


Tberm. 


2 Celſius. 


mm 


| Jan. 
Stde. 


Wind und Wetter. 


24 4 761.4 | —06 Nm., steif: bedecht. 
28.8 7703 | — | “ en 
25112 773,1 — 6.0 N., flau; klar. 


Derantwortuch Tür den polleiſchen Theil. Jeuiſleton und Dermifäten 
Dr * —— den lokalen und provinzielen, Handels-, Marine 
Theil and den übrigen tedacueneden Ju all, ſowie den Jaleratentzellt 
d. B. De. B Herrmann in dann 


Ka ee nn a er N 5 : 1 5 € Pfund 1 M. 

KK a Zu her Theil * n 
die glüchliche Geburt 1 ri 

einer Tochter zeigen an 

Kammerherr von Chaulin 
und Frau, geb. Baum. Die Hinterbliebenen. 
Berlin, 23. Januar 1898. Bröſen, im Januar 1898 

EE 5 2 


Pfund 95 2. 


fur r leihweiſ 
Stück 


Heute verſchied 
der Königliche Kammerherr 


von Schmiedeseck 
auf Woplauken. 


Als Mitbegründer der Heil- und Pflege- 
Anſtalt für Epileptiſche zu Carlshof und als 
Vorſitzender des Lohalausſchuſſes hat er der- 
ſelben 16 Jahre hindurch mit hingebender 
Treue, Aufopfecung und Liebe gedient, ſodaß 


Neue a und £ 
i r 
il Neues Gelbftvertrauen, 


fein Hingang für unfere Anftalten ein ſehr Reues Gedächtniß, 
ſchwerer Derluſt iſt. Sein Andenken wird Neue Befhäftstähigheit, 
von uns ftets in Ehren gehalten werden, Neue Bergnügen 
werden Elek 
Offenb. Joh. 14, D. 13. ur 
Der Vorſtand Dura Dr, Sander 


der Heil- und Pflege - Anftalt für 
Epileptiſche zu Earishof Oſtpr. 
Commerzienrath Palfner, 
ſtellvertretender Vorſttzender. 


Carlshof, den 24. Januar 1898. 


8 


(1131 Dr. Sanden's 


bewirkt 


rr unterricht in der ruſſiſchen 


Sprache, Grammatik u. bei Gicht, Nheumgtismus in a . 
jation wird 2 (388 Ul all. Gliedern. Rervofität, Schlaf. Feſervefon ds“ 

> 79 Reer del —.— die un * . > 
Aransipenden, ſowie allen e ee orphiumhran 5 Seen ER 
denen, die meinem lieben Heute friſch eingetroffen: 943 * A e en Imm 5 


För die Theilnahme und 


Mann die lehte Ehre er- 
wieſen haben, ſage ich 
hiermit meinenbeſten Dank. 


A. Radzuweit Wwe. 


Friſche Din, 3 


la Silberlachs, 


„ Tafelzander, 


Licht⸗Pyramiden 


Otto Wi e, Klempnermeiſter. 


Neue Mannbarkeit 


sichere Heilung 


Ropfe,Shrinbel,änpohonbdrie, > 
Karpfen, af ma, Braufen or den ® ven. Dolleingsyabtten deal ‚Passiv: Bee 


pfen 


Sinventur- Ausverkauf, 


Die ganz bedeutende Preis - Ermähigung erftreckt ſich befonders aufs 


Kleiderstoffe, 


(3598 


5 Beſatzſtoffe, Bett-Inlets, Tiſchtücher, 
Flanelle, Bett-Bezüge, Servietten, 
Seinen, Handtücher, Corſets, 
Hemdentuche, Taſchentüͤcher, Jupons. 


Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 


Die angeſammelten Refte in Kleiderſtoffen und Aoben knappen Manftes 
für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Potrykus & Fuchs, 


4 Große Wollwebergaſſe 4. 
Kusſtattungs- Magazin für Wäſche und Betten, Seiden- und Manufactur- 
Maaren - Handlung. «1192 


1 Zun 380 4 


ebens- 


gen Moskauer Internationale Haudelsbauk. 
5 — 2 Schlesische 
eöliten Bene, ul, Auren, Bee Eben lege, , Efüds, Würfel⸗ und Nuklohlen, 


S — 
Breit-Citomsk, Jaroslaw, Buchara, Kokand, Teheran, Königsberg, E 5 5 „ 
Danzig, Ceipfig, Marſeille, Rotterdam, Stettin. 8 ſchottiſcht und kngliſche Maſchinenkohlen 8 
Agenturen in: Mohilew-Pod., Pamlograd, Skopin, Jefremoff, 2 5 * 2 
Garansh, Buguruslan, engl. Nuffkohlen, Gchmiedekohlen, > 
Bi Monatsbilan; Ber = Dezember 1897. 2 Steam small u Gruskohlen 5 
2 0 etiva. E 8 
| VIER genstand, und Banhauthaben : = + . . . l. 2,736,535.2110 = Lig 
leliriicher e e 5 RO ERBE AS or St ne ste anti, Io 1 
anziehen egen Sicherheit S bei Entnahme von ee 
// A „ 8 frei Haus 
enten 3 — 7 2 
Fonte der Filialen 2 Rei h h 40 
Unnenens 3 x E ralz El en erg 5 
e „% „ % „„ „ a * 2 
Prolellirte Wechlel want ne — — Danzig. 


* 992.239. Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


u Kalkſchanze, n 8. 


77 kalte Hände und Füße, ejerve-Narıtalien: 
\ näſſen, Hautkrankheit, übel- tl 282 7 ; 
" Silberlachs . = Auberorbentihen SE 5 212 528.50 > LEA Neue 6 ot) 1 Al 90 
“ x 0 * FFF N 
— ni 3 eiae Wo alles vergeblich war, Rebiscont, Ep Specialconti „ 4 ) einamende 
Schifffahrt? g erluce S ects der Zis: a, 
nne Müller, geen "Dr. Sanden’s Be 5 2 
ir. N Uchhan u. Verſandgeſcha nſen sie © 5 00% 8 - 
en rg ie Danzig elektrischen Gürtel. sin en und Comifonen F — 09 . 
nun: Silberlachſe, aug ee fn Männer Frauen le f U 2322 2 HER 
„Aberfoyle“, ca, an. — — 
S. mc cu l Febr, jeichirifaen Sent bt de, eee fir Kein Mühlen, Keſtautants ile 


SS, „Brunette“, ca. 3. f. Febr, 8 bis 15 W ſchwer, 


agauch e ee 


SS. „Annie“, ca. 12,15. Febr. empfiehlt bill 


Nach Briftol: 


SS. „Georg Mahn“, ca, 25./28. 
anuar. 


Nach Mancheſter: hat a ze 
SS. „Jenny“, ea. 28,9. Jan. rauf P- Mischen, 
Es ladet in London: Ein ar. Kochherd 3 
Nach Danzig: * zu verkaufen 3. Damm 9, I, 

8 Dre ——ꝑ 
SS. „Blonde“ ca, 26./ 30. Jan. 
Von London einge- 

troffen: 

SS. „Jenny“, löscht am Puckhof. 


Bequgsauelle: 


Geſchäftslocale geſchloſſen. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer 


Th. Rodenacker. 2 et) Prein in Jablung. > 
Y. Ottokar Tricot-Tailien, E Wilhelm-Theater. 
0 


Golf- Blousen, 


von Tyne Dock mil einer Ladung 
Kohlen und Cokes angekommen, 


Dieſes dem Inhaber der girirten 
Connaiſſemente zur Nachricht. 


E. Rottschalk, 


2591) Capitain. 


Danzig, im Januar 1898. 


Hiermit erlaube ich mir, dem geehrten Publikum ergebenit mitzutheilen, 
daß ich meine 


Tafelglas⸗Handlung, Bans und Kunſtglaſerei 


an meinen langjährigen Geſchäftsführer, 


Herrn Glaiermeifter Otto Wockenfoth 


hierſelbſt, übertragen habe. 

Indem ich für das Wohlwohlen, welches mir während des 22 jährigen 
Beſtehens meines Geſchäftes in jo reichem Maße erwieſen worden iſt, meinen 
verbindlichſten Dank ausſpreche, bitte ich, daſſelbe auf meinen Geſchäfts⸗ 
nachfolger übertragen zu wollen. 

Herr Otto Wockenfoth wird das Geſchäft unter der bisherigen 
Firma fortſetzen und dieſelbe leichnen. 


Hochachtungs voll 
F. A. Schnibbe Wwe. 


Berugnehmend auf Obiges erlaube ich mir, mich dem geneigten Wohlwollen 
ganz ergebenſt zu empfehlen, indem ich zugleich die Verſicherung abgebe, daß 
ich ſtets den Grundſätzen getreu bleiben werde, welche bisher für die Geſchäfts⸗ 
führung der Firma maßgebend geweſen find, 

Indem ich mich fomit zur Ausführung aller Arten von Blaferarbeiten, 
wie zur Uebernahme von Bauten und Lieferung von Tafel- Roh- und Spiegel ⸗ 
alas etc. empfohlen halte, jeichne 


gan ergebenſt 


Otto Wockenfoth, 


Inhaber der Firma: J. A. Schnibbe. 
Danzig, Hundegaffe 18. 
Danzis, im Januar 1898. 


zee 


** e eee *) Laut Statuten der Bank in garantirten Werthpapieren. (1144 


Alexanderlleilmann Neck. Preisp. Stücknur M.8— 
trische Dralfheime .. g Bisheeehe; (1 3 
a eee Zaillenumfang antügeb. Einsige Be ee Niet Fuhrmann, 


M. Feith, Berlin 0, 


Alexanderstr. 14 a. 
Am 27. Januar er., dem Geburtstage Gr. 
2 Majeſtät des Kaiſers und Königs, bleiben us 


G. Brinchman. K. Gronau. C. Schmidt. N. Schroth. 


AR rosse Ausw 
liegt in Neufahrwaſſer löſchfertig. Unterrö cke, Billigste Preise, 


. J. Hallauer. 


S en nnEnnEnnanmen 2..." nn 
AZ A EZ U 2 2 U 2 2 U 2 27 255 


LLIIIYTITIIITIITT, 


F AT A AL A A ZI I ZI 7 I eee 


landwirthſchaftl. 10 fuel Flabliſſenents 
Bechſtein's neuer 


TLuftgas-Mokor, 


gleichzeitig Licht und Kraft erzeugend, zur Beleuchtung 
4 — icher Räume und zum Betriebe von Naſchinen aller 
Art. — Sicherer, ſehr billiger Betrieb, keine Wartun 
während des Ganges. (11 7 

Ernst n Danzig. 


CC ²˙¹m y ðͤ v ECEEN ENT ZLTTE 
Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 
1808. M ebeſtand M 5041880300. — Dividende pro 


3950) Agent der Feuerverfiherungsbank f. D. zu Gotha. 
RETTEN EEE EHEN TTELEEN IST 


Grosses assortirtes Lager von 
==E if Gold-, Silber-, Corallen-, 


N Granat- u. Alfenide- 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme zu höchſten 


Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
Heute Dienstag, den 25. Januar 1898: 


2 General- Große Gala-Vorſtellung. 
Vertreter Zum Veſten des Fonds eines in Danzig 


zu errichtenden Kriegerdenkmals. 


Auftreten des jetzigen unvergleich- 
lichen Künſtler-Perſonals. 


Elite- Programm. se: 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Mittwoch und Donnerftag wegen Geburtstagsfeier 


Gr, Mai, Fr Fi Wilhelm II. ſeitens der Königl. Artillerie- 
Werkſtati Geschlossen. ER 


Sonnabend, den 5. Februar: III. Maskenball. 


25 Westprenssen]; 


Schulz 
\ Landwehr 


TCC . 
in Danzig. Freundſchaftl. Garten. Cale Ludwig, Halbe Ale 


Mittwoch, 26. Januar: Jeden Mittwoch: (24436 


Geſellſchafts- Friſche Waffeln. 


Abend. = [Verloren, Gefunden.) 
Café Feyeraben, Jagdhund 


Halbe 12 = * 
FJernſprecher NR hat ſich eingefunden. 


Träger una Schienen 


frei Baustellen. 
per ne. error hier. 


BIS SS SS 7 N SE 2 1 2 1222225222222 


— 50 N BR Ri = u Aundesafe 20 — 
Berechnung kostenfrei. BI. 2411 Dir, 
N Jreundſchaftlicher Garten, —.ñ„çg 
Ludw. Zimmermann Nach.“ Gisbahn. Bornehmes 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. Saas Geſchenk 
E Zu Feſtlichkeiten 24 um i. err ge u. Ally m dlemane 


mn nenn 


Fritz Hillmann, an dieſelben v. 75 3—15 M. 
empfiehlt leihweiſe: Goldihmi | 
Tiſche, Gtühle, Ziihgedehe, Barderobenhalter, Ddecorirte Clara Bernthal. gane Jr. 1 17 
Tafelſerviee, Alfenidbefteche, ſammtli iche Glas- und Porzellan- 7 
geſchtrre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billieften Preiſen i i. A. W. Dubke | 
Th, Kühl Nachflgr., — empfiehlt ſein Lager von 


We Br On a Schlitibahn. |: Hotzundkoiten, 


= zu billigften Tagespreiſen. 


I Juhaberin A uguste Wannack Rendez-vous: J Ankerſchniedegaſſe 18. 5 
haberin Auguste W Thierfeld’s Hotel e 
nur Altſtädt. Graben 19—20. n a 


- 


es iſt nicht . 
fe ju liefern daß 


eines 9 andlungsgehilfen wird nach 5 
gebrauch vom Gehilfen eine Gebühr in ae; von 5 
öh 


daß bei Benutzung des den de Kanals 


4 


Beilage zu 


Dienstag, 25. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 


Nr. 22996 der Danziger Zeitung. 


Vermiſchtes. 


eiſenbahnunfälle. 

Grünau, 24. Jan. Keule in ur 
den dem us en die erſten 10 Guter. 
dor Einfahrt im e hachwagen. dom personal ift 
wagen hinter dem Packwagen. u ber Eike 
ein Bremjer leicht verlcht. Die Unjadie ber eier 
leiſung it ‚non er aufgeklärt. Die Unte 

ift eingeleitet. 

— 24. Jan. Auf dem Bahnhofe 
ueckendorf-Wattenſcheid iſt der um 91/ Uhr 
fällige Güterzug, der den Kohlenverkehr zwiſchen 
Ueckendorf und Langendreer bewirkt, auf einen 
dort haltenden Zug gefahren. der Anprall war 
überaus heftig. Die erſten Wagen wurden theil⸗ 
weiſe ganz zertrümmert und andere Wagen auf- 
einander gethürmt. die Locomotive des Güter- 
zuges erhielt erhebliche Beſchädigungen. Der 
Locomolivführer wurde unter die Maſchine ge- 
ſchleudert und erheblich verletzt. Der Heizer rettete 
ſich durch einen Sprung. Der Tender der Maſchine 
war in den nachfolgenden Perſonenwagen 
eingedrückt, in welchem der Zugführer mit dem 
Sortiren der Begleitungspapiere beſchäftigt war. 
Dieſer erlitt einige, wenn auch unerhebliche Ver- 
letzungen. Ein Reiſender aus Gelſenkirchen wurde 
ſch ver verletzt. 

Herne, 25. Jan. Zu der (ſchon telegraphiſch ge · 
meldeten) Entgleiſung des Schnelljuges Hannover- 
Köln wird amtlich mitgetherlt: Es wurden vier 
Berjonen: Oberlehrer Steſen-Bielefeld, Gasdirector 
Se lienfeld-Wanne, Kaufmann Gülh-Gütersloh, 
rigen Rofenberg-Münfter, getödtet. 11 Per- 
age wurden ſchwer und 15 leicht verletzt. Die 

werverletzten wurden in den Krankenhäusern 
Hernes untergebracht. poſtwagen und drei Per- 
ſonenwagen find ſchwer deſchädigt. Die Unter- 
ſupung ift im Gange. 


Caufanne, 24. Jan. Der Anwalt und Univerfitäts- 
Profefior Jaques Berney und zwei junge 

ädchen ſind geſtern beim Schlittſchuhlaufen auf 
dem Joug-Gee eingebrochen und ertrunken. 
Die Leichen Berneys und eines der Mädchen 
wurden heute geborgen. 


Aus der Sitzung des Borfteheramts der Kauf- 
mannſchaft vom 19. Januar 1898. 

1. In einer von der „Oſtſeezeitung“ veröffentlichten 
Zuſchrift war Klage über die Unzuverläſſigkeit der 
Kohlenverwiegungen in Neufahrwaſſer - Danzig geführt 
und dieſe dem Umſtande zugeſchrieben worden, daß es 
hier keine vereidigten Wäger gebe. Die „Oſtſeezeitung“ 
iſt auf das Unzutreffende dieſer Behauptung aufmerk- 
ſam gemacht und ihr mitgetheilt worden, daß die Cor- 
porationsrolle für 1898 neunzehn vereidigte Sachver⸗ 
ſtändige für Zeſtſtellung der Menge der Güter (Art. 609 


H.-G.-B.) aufzählt. 

2. Eufachten in Prozeßſachen: a) Nach Handels- 
gebrauch iſt beim Kauf von Mehl nach einem Mehl- 
muſter dieſes ein ſogenanntes Typmuſter, das heißt 
nau nach der Probe, ſondern 

tops „durch, das Muſter 


Waarentypus ein 


ige 


dis 10 Proc. des Jahresgehaltes oder in e des 
erſten Monatsgehaltes (in beiden Fällen aber ohne 
Berechnung des Werthes der etwaigen freien Station) 
gewährt. Dieſe Gebühr wird auch dann bezahlt, wenn 
fin die Thätigkeit des Vermittlers darauf befhränkt 
hat, daß er dem Gehilfen den Rath ertheilte, er ſolle 
einer beſtimmten Firma melden, ſofern nur 


vor, den Tarif in derſelben Meije feſtzuſetzen, wie den 
Zur Vermeidung 
5 ergeben würde, 


; meimal 
Schleufengelder zu entrichten find, während 7 bei 


Paſſirung der Elbinger Weiche, nur einmal der Fall 


2 1 pi 
1 hielt . jegt Bei 
aufwärts geführt wird. Diele weitere Staffeſun 
Bere a für die Schleuſe am Dansiger Saupi * 
treten, dagegen an den Tarifen r die Rothebuder 
und Platenhöfer Schleuse nichts geändert werden. 
4. Der Bundesrath ſoll gebeten werden, die Tara fur 
ſchmalzartige Fette in Fäſſern von über 150 Kilogramm 
Gewicht der thatſächlichen Tara entſprechend von 13 
auf 16 Procent, den Satz, der für Schweinefett in 
Fäſſern von über 150 Kilogramm berechnet wird, — 
rhöhen. 
e 5. Um eine Beſchleunigung in der Expedition der 
Schiffe herbei führen, wird beſchloſſen, den 1 


— — —— 


— 5 —ůͤů 


Feuilleton. 
L. dr. Sven Hedin ), 


ſcher Centralaſiens. 
jüngfte Erfot! 

Bert ee politiſchen 1 im fernen 
In Folge ſegenwärlig me 55 enn je unſere 
Alien wird 9° up vielen Continent hingelenkt, 
Aufmerkjamkel an daher gerade letzt die Karte 
Deiters nimmt i ſonders die Gremen des ge⸗ 
zur Hand, um der mitte, 225 die Interefjen- 
waltigen Reim un Engländer im Bilde zu 
ſphären der Ruſſen u wieder wird hierbei der 
ner welt Inneraſtens gefeſſelt. 
immel erreichen und noch 
wo die Berge den iß der Natur in endloſen 
manches Geheimeradieſiſchen weiten Fluren der 


Wüſten und in P 
155 art. n ſich unſer Intereſſe 
Enthüllung h if’ endet, die in ernftene 


5, 
Kein Wunder! f 

Ä Männern Wagemutb ihre beften 
zugleich den 5 ihr Leben = für die 


nd. kü 
— u einzelne mninvollen Welt eingeſetzt 


. jener 9 n mir ihren Berichten, 
Bee Staunen IM ſeltene Thathraft und 


Bewunderung übe 


— ET } ausfüh 
*) Leicht zusängliche esthat⸗ : 
wiffenfaaftiihen unmesth rſten Dejembernum ner 


4 n der e 7. 
fein Portrait finden ſich Zeitung 3 
der „Leipziger illuſtrirten 
” ua 


Journalen. 


8 
erden 


W- re 
n Oris. 


Finanzminiſter um Vereidigung der Lootſen auf das 
Zollintereſſe zu erſuchen. Die Anftellung von Zolllootſen 
hat ſich in Hamburg und Bremen durchaus bewährt, 
und ſie iſt neuerdings auch für den Flensburger Hafen 
von der zuſtändigen Handelskammer angeregt worden. 

6. Die königl. Eiſenbahn- Direction iſt auf erneuerte 
Anfrage um Beibehaltung des Verfahrens, ruſſiſche Sen- 
dungen mit ungenauen Adreſſen an den Inhaber des 
Duplicat-Srachtbriefes auszuliefern, gebeten worden, 

7. Der Herr Eiſenbahnminiſter hat den Antrag auf 
Einführung ermäßigter Frachtſätze für ruſſiſche Lupinen 
abgelehnt. 

8. Der tonnenkilometriſche Einheitsſatz für die Gen- 
dung von Maſchinen nach Alerandromo und Mlawa 
beträgt von Hamburg aus 2,72 Pf., von Danzig aus 
dagegen (Specialtarif I) 4,5 Pf. Der Herr Eifenbahn- 
miniſter iſt gebeten worden, den Hamburger Tarif auch 


rovinzial-Steuerdirector iſt vezügli 
10. Der Herr P Its. in Kraft en Golz 
erregulativs gebeten worden, in zwei Punkten von 
er ber Direchiubehörde zuſtehenden Erlaubniß, Erleich⸗ 
terungen zuzulaſſen, Gebrauch zu machen, und zwar 
einmal von der Durchführung der Beſtimmung abzu- 
ſehen, daß die Anmeldung von Kölzern zur Bearbeitung 
jederzeit vor Beginn der Bearbeitung erfolgen mu 
und zweitens zu geſtatten, daß die Ausftellung der er⸗ 
forderlichen Beſcheinigungen wie bicher von den ver- 
eidigten Koljcapitänen vorgenommen werden kann, 
während fie das neue Regulativ ausſchließlich den 
Zollreviſionsbeamten vorbehält. 


— —— — — —ä—ỹ—i——p ä. — — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 25. Jan. Inländiſch 36 Waggons: 

2 Gerſte, 4 Hafer, 1 Lupinen, 9 Roggen, 

20 Weisen. Ausländifh 23 Waggons: 14 Gerſte, 

7 Kleie, 1 Mais, 1 Weizen. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 25. Januar. 

Bullen 49 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 28—30 M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27 M, 3. gering 
genährte Bullen 22—24 H. O. 40 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlacktwerths 
bis 6 Jahren 0 M, 2. junge fleiſchige, u: 
Den ältere ausgemäſtete Ochſen 25—27 M,. 

. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
23—24 M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— M. — Kühe 36 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—30 l, 
2. vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlacht- 
werths = u 7 Jahren 26—27 M, 3. en aus- 

ühe und wenig gut entwichelte Kühe und 
2. 52 25 M. ‚mäßig genährte Kühe u. Kalben 
Sälver 144 Gtüc. 1. Teinfte Mafıkalıe "none 
Maft) und befte Saugkälber 40 M. 2 
Kälber und gute 


2 


1 
Saughälb * 
Saugkälber 30—32 3 4. nn 1 


Kälber (Freſſer) — M. Hammel 15 Sa 1 n 10 


lämmer und Junge Maſthammel — M, 2. ältere 
Dajthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzihaje) — M. Schweine 676 Stück, 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
4540 ll, 2. fleischige Schweine 42—43 Al, J. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 41 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. — Ziegen — Alles 
pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
mittelmäßig. 
Directien des Schlacht- und Viehhofes. 


Roheiſen- Production. 

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins 
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die 
Roheiſenproduction des deutſchen Reiches (einjchlieli 
Luxemburgs) im Monat Dezember 1897 auf 61545 
Tonnen; darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 
139 770 Tonnen, Beſſemerroheiſen 48 158 Tonnen, 
Thomasroheiſen 319 420 Tonnen, Giehereiroheifen 
108 107 Tonnen. die Production im November 1897 
betrug 599 125 Tonnen, im Dezember 1896 552 719 
Tonnen. Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1897 wurden 
producirt 6 889 067 Tonnen gegen 6 360 982 Tonnen im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Börſen-Depeſchen. 

24. Jan. Seireiden acht. Weizen loce 
befeſtigt, holſteiniſcher loc 180 bis 186. — Roggen 
befeftigt, memiennurger loco 140 —150, ruſſ. loce 
ruhig, 108. — Mais 94½. — Haier feſt. — Gerſte 
Rüböl ruhig, loco 54 Br. — Spiruus 
fill, per Januar Februar 19½ Br., per Febr. 
März 19¼ Br., per Märj-April 18½ Br., April - 
Mai 18½ Br. — Kaffe: ruhig. Umfa 1000 Sack. 
— — — 


über ihre hingebende Ausdauer erfüllt uns, 
Mess wir von den Mühfalen und ſchier unglaub- 
chen Entbehrungen der Reiſe vernehmen. 


hende dez Polo haben zahlreiche Forihungs- 


Auen doſen. 
d \ l 
Weulſtrelt Deutichen find in dieſem friedlichen 


b Bert & 
n die detichrütten doch die Brüder Schlagint⸗ 


3 S erſten Europäer Ende der fünfziger 
Inen zucn Auenfuen und ſtellten die geographi- 
> 8785 miſſe dieſes Gebirges feſt. 


Hamburgs, 


A 


edin, he urforſcher und Geograph, Sven 
aufgabe detrachter. en u als ſeine Lebens- 


er bis jetzt erzielt, 
te: der Gemandtheit, umſicht, 
alten Nordländers, Er üh dieſes erft 32 Jahre 

ke. erechtigen zugleich zu 
dark 


daß ihm das S en gehört, 
Bunft eeweſ wie babe euch ſernergin die gleich 


N N n. 
feine wiſſenſchaftliche Ausbildung auf der nen an 
> ala, 
bereits ſehen mir an in Bethätisun, "nes 
fen durch Perſien und das 
worüber er in anregender 


— Petroleum ſtill, Standard white locs 4,80 Br. — 
Regneriſch. 

Wien, 2d. Jan. (Schluß - Courſe.) Defterr. ½¼ 2 
Dapierrente 102,40, öfterr, Silberrente 102,50. öfterr, 
Goldr. 121,80, öſterr. Aronenr. 102,75, unaar, Goldr. 
121,15, ung. Kronen-Anl. 99,40, Defter. 60 Cooje 144,25, 
türkifhe Cooſe 60,40, Länderbank 219,00, öiter- 
reichiſche Ereditb, 356,50, Unionbank 304,50, unsar. 
Erediib. 382,00, Wiener Banhv. 259,00, Böhm. Nordb. 
263,00, Buſchtiehrader 575,00, Elbethal-Bahn 265,00, 
Ferdinand Nordbahn 3450,00. öſterreichiſche Staats · 
bahn 342,40, Lemberg Czernowitz 296,50, Lom - 
barden 81,00, Nordweſtdahn 252,09, 1 
210,75, Alp.-Montan. 146,50. Tabak -Actien 136.00, 
Amſterdam 99,50, deutſche Plätze 58 82½, Lon 
doner Wechſel 120,00, Pariſer Wechſel 47.60, 
Napoleons 9,53, Marknoten 58,82 ½, ruſſiſche Bank- 
noten 1.27¾. Bulgar. (1892) 113,25. Brüxer 280,00, 
Tramway 460 

Wien, 24, Jan. Getreidemarkt, Weizen per Früh- 
jahr 11,56 Gd. 11,57 Br. — Roggen per Frühjahr 
8,69. Gd. 8,71 Br. — Mais per Mai-Juni 5,43 
Gd., 544 Br. — Hafer per Frühjahr 6,64 Gd., 


6,65 Br. 

Peſt, 24. Jan. Productenmarkt. Weizen loco flau, 
per Frühjahr 11,66 Gd., 11,68 Br., per September 
9,29 Gd., 9,31 Br. Roggen per Frühjahr 8,50 Gd. , 
8,52 Br. Hafer per Frühjahr 6,32 Gd., 6,33 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,19 Gd., 5,20 Br. — Wetter: 
Regen. 


Amſterdam, 


24. Jan. Getreidemarkt. 
Termine ſeſt, do. per März 220, per Mai 213. — 
Roggen loco unverändert, do. auf Termine unver- 
ändert, per Mär; 132, per Mai 129, per Juli 128. 
— Rüböl loco 28, do. per Mai 261/,. 

Antwerpen, 24. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſeſter. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte 


fefter. 
Getreidemarkt. (Schiußbericht.) 


Weizen auf 


Paris, 24. Jan. 
Weizen feft*); per Jan. 28,35, per Febr. 28,55, per 
März- April 28,35, per März-Juni 28,20. — Roggen ruhig, 
per Januar 17,50, per März-Juni 17,60, — Mehl 
feft*), per Jan. 60,45, per Febr. 60,65, per März- 
April 60,75,per März-Juni 60,10. — Rüböl fallend, per 
Januar 54,00, per Februar 53,75, per März-April 
53,75, per Mai-Auguſt 54,00. — Spiritus feſt. 
per Januar 44,25, per Februar 44,00, per Märj- 
April 44,00, per Mai- Auguſt 43,75. — Wetter: 
Nebelig. 

Paris, 24, Jan. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,25, 5% üaiten, Rente 94,17, 32 portugieſ. 
Rente 20,20, Portug. Tab.-⸗Oblig. 481, 4% Ruſſen 89 
102,80, 3% Ruſſen 96 95,50, 4% Gerben 61,32, 4% 
ſpan. äußere Anl, 603/, conv. Türken 22,30, 
Zürken-Cooje 112,50, 4% türhiſche Priorit.-Obli⸗ 
gationen 1890 472,00, türk. Tabak 293,00, 4% 
ungariſche Goldrente 102,50, Meridionalbahn 678,00, 
öſterr. Staatsbann 731, B. d. France 3550, Banque 
de Paris 914,00, Ditomane 558,00, 
Credit Cnonn. 820,00, Debeers 755.00, Lagl. 
Eſtat. 99,50, Rio Tinto-Act. 696,00, Robinſon-Actien 
212,00, Gueshanal - Actien 3435, Wechſel Amſterdam 
hurz 206,87, Wechſel auf deutſche Plätze 122/14, 
Wechſel auf Italien 4¼. Wechſel London Rur; 
25.191/,, Cheques auf London 25,21 ½, do. Madrid 
kurz 370,90, Cheques a. Wien kurz 207,87, 
Huanchaca 41.00. 


neue 48i/, North. Pac. 65%, 
Newy. Ontario 171/,, Union pa 
99% Incandescent (neue) 1. 

Sonden. 24. Jan. An der Küſte — Meizenladungen 
angeboten. — Wetter: Trübe. 

London, 24, Jan. Getreidemarkt. (Anfangs bericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 46 904, 
Gerſte 23839, Hafer 472,9 Arts. 

Sämmtliche Getreidearten feſt. Weizen ½ sh., 
Meht / —½ sh. höher als vergangene Woche Ver- 
käufer. Andere Artikel ſtetig. Angenommene Weizen- 
ladungen ½¼ sh., von ſchwimmendem Getreide Weizen 
Ie sh,, Gerſte ½ sh. alles höher Verkäufer. 


ais ſtetig. 

London, 24. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt für ſämmtliche Getreidearten feſt zu Er⸗ 
öffnungspreiſen. Für gemiſchten amerikaniſchen Mais 
beſſere Nachfrage. Gerſte ſtramm, Tendenz zu Gunſten 
der Verkäufer. 

Newyork, 24. Jan. Wechſel auf Condon i. G. 4.82%, 
Rother Meuen loco 1,06, per Januar 1,07, per 
Februar 0,95½, per Mai 0,89, ½ höher. — Mehl 
loco —. — Mals per Januar 34, — Zumer 39%. 

Rewnork, 24. Jan. Diſible Supply an Weizen 
37 153 000 Buſhels. - 


a Auf Reduction ber italieniſchen und öſterrichiſchen 
e. 
.. K ² v ²˙¹ w̃ .ů. 


Weiſe berichtet hat. Dadurch ſchnell bekannt ge- 
worden, beſtimmte ihn König Oskar II. von 
Schweden und Norwegen zum Secretär einer 
Geſandtſchaft, welche der König 1890 an den 
Schah von Perſien ſchichte. Dieſe Gelegenheit be- 
nutzte Fedin, um von Teheran in das nahe 
Elbursgebirge und ‚von dort bis nach Kaſchgar 
und an die Randgebirge des Hochlandes von 
Tibet vorzudringen. Eine Beſteigung und genaue 
Höhenbeſtimmung des demawend im Elburs- 
gebirge waren die wichtigſten Ergebnifje dieſer 
Tour; ſie bildeten ſpäter den Gegenſtand einer 
Diſſertation, auf Grund deren Hedin 1892 in 
Kalle promovirt wurde. 

Auf dieſe mehr der Orientirung und der Vor- 
bereitung auf größere Unternehmungen dienende 
Reife folgte 1894 Hedins drei und ein halbes 
Jahr dauernde Expedition nach Centralaſien. Die 
Koſten beſtritt in ſeiner bekannten hochherzigen 
Weiſe König Oskar. Don Kaſchgar aus ging es 
zunächſt quer durch das Pamirplateau ju den 
Quellen des Amu Darja, jenes Stromes, von 
welchem aus zwecks wirthſchaftlicher Erſchließung 
Innerafiens ein großer Binnenſchiffahrtsweg nach 
dem Kaſpiſchen Meere und durch die Wolga nach 
dem Herzen Rußlands geführt werden ſoll. 1895 
wurde als Ausgangspunkt das weiter öftlich ge- 
legene Chotan gewählt und in das Gebiet des 
Lob-nor eingedrungen. Wichtige Beobachtungen, 
die ein neues Licht über die dunkle Natur 
dieſes merkwürdigen Sees und der ihn um- 
gebenden Landſchaft verbreiten, waren der Preis 


convert. Türken | 270 2 
4% ungar. Goldr, 101½ 45 % Spanier 69½, 8a 


Productenmärkte. 

Königsberg, 24. Jan. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 740 und 770 Gr. 184, 738 
r 181 M bez., rother 730 Gr. 178 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 720 und 747 Gr. 
130 M, 697 bis 732 Gr. 129 M, 690 Gr. 128,50 AR, 
696 Gr, mit Auswuchs 128 M, 674 Gr. mit Aus- 
wuchs 127 M per 714 Gr. bez. — Mats per 1004 
Kilogr. raſſ. 77. 77,50 M bez. — Gerſte per 1008 
Kilogr. große ruſſ. 97 M bez., kleine ruſſ. 85, 90, 92, 
94, 98 M bez., Futter- ruſſ. beſ. 77,50 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. fein 140 M, etwas 
blaufp. 123 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 
ruſſ. 5 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
kleine 118 und 119 M, mittelgroße 124 M, or 
130 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. feine ruſſ. 
160 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünn 
ruſſ. 78 M bez. — Kleeſaat roth ruſſ. 36 M per 
50 Kilogr. bez. 


Kaffee. 


$ambura, 24. Jan. Kaffee. (Nachmittags-Bericht. 


600d average Santos per Mär; 29,75, per Ma 
30,00, per Sept. 30,75. per Dez. 31,25. 
Amſterbam, 23. Jan. Zapa-Kaßßſee good ordi- 


narn 37,50, 

Hapre. 24. Jan. Kaffee. Good average Santos 
Be 36,75, per Mai 37,00, per Geptbr. 37,25. 
uhig. 


Suder, £ 

Hamburg, 24. Jan. (Gchlufberiht) Küben-Roh- 
zumer 1. Troduct Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Jan. 9,121/,, per Febr. 
9,15, per März 9,22½, per Mai 9,37½, per Juli 
9,50, per Okt. 9,42½. Ruhig. 

Magdeburg 24. Jan. Kornzucker excl. 88 
Rendem. 9,85 — 10,10. Nachproducte excl. 75% Rend. 
7,30 —7. 75. Ruhig. Gem. Raffinade mit Faß 23,00—23, 75. 
Matt. Ronzumer l. Droduct Cranũto f. a. B. Sam durg ver 
Januar 9,12 ½ Gd., 9.22½ Br., per Febr. 9. 17½ Gd. 
9,22½ Br., per März 9,25 bez., 9,30 Br., per 
April 9,32½ Gd., 9,37½ Br., per Mai 9,40 Gd. 
= Br., per Oktbr.-Dezbr. 9,45 Gd., 9,50 Br. — 

uhig. 


Fettmaaren. 
Bremen, 23. Jan. Schman. Ruhig. Wilcox 26½ 


I., Armour ſhield 27 Pi., Cudahn 28 Pf., Choice 
ur 28 3 White label 2 Pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middl. loco 27 Pf. 

Spiritus. 
Berlin, 24 Jan. Spiritus. Loco ohne Zah 


(50er) — M bez. (— Pi. 
Loco ohne Faß (Joer) 39,30 M bez. (— 10 Pf.). 
Zugeführt waren ca. — Liter Sher, 


7. 7. 66000 „ 7er. 
Stettin. 24, Jan. Spiruus loco 39,00 M bez 
Petroleum. 


Bremen. 24. Jan. (Schlußdericht.) Raff. Petroleum 
Coco 4,95 Br. E 

Antwerpen, 24. Jan. Petroleummarkt. (Schluß- 
berimt. Raffiniries Type weiß loco 14½ bez. u. Br. 
per Januar 14¼ Br., per Febr. 14½ Br., per März- 
April 14% Br. Ruhig. 


Eiſen. i 
G1 24. Jan. (Schluß.) Roheiſen. Mixe 
B 06. 14, 2 Massa mie 


2 a See ——— ke 


betrugen in ber vorigen Woche geg 
4197 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 24. Januar. Wind: N. 
—— Helene (SD.), Cehmkuhl, Hamburg. 


Gü 
25. Januar. Wind: N. z. O. 
Angekommen: Mercurius (Sp.), Mink, Amſter bam 
(via Kopenhagen und Pillau), Güter. — Ottokar 
(SD.), Nottſchalk, Newcaſtle, Kohlen und Coahs. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 24. Jan. 
Waſſerſtand: 0.82 Meter über 0, Wind: N. 
Wetter: Leichter Froft. windig (Nord), zeitweiſe 
Schneewehen. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
25. Januar, 8 Uhr Morgens. 
(Telegramm.) 
Friſches Haff bis Königsberg: Wenig bünneg 
Eis; Schiffahrt unbehindert. 

Friſches Haff bis Elbing: Schiffahrt beſchwerlicg⸗ 
REEL FIRERTEL EN TREE EEE EER TREE 


ede. Myrrholin-Seife 
„Als hygieniſche Toiletteſeife unübertrefflich“, iſt die 
Anſicht eines erfahrenen Arztes, Ueberall, auch in den 
Apotheken erhältlich. 


Sollten Sie, verehrte Hausfrau, den 


Kern, 
kennen, dann verſuchen Sie denſeiben. 


Oichorien von F. F. Resag - Berlin noch Pia 
( 


ranke, 


A 7 as Beite für 
Gelsziſches Wa 
6. Kuntze, 


yröp. Beritenmehl. Barabdiesgafle 


. TTT 


für die unbeſchreiblichen Qualen auf der weiten 
Wanderung durch die Müſte. Im Auguſt 1896 
erreichte die Karawane den Kuenluen und über- 
ſchritt auf bis dahin von Europäern noch nicht 
betretenen Pfaden die Parallelketten dieſes Ge⸗ 
birges. Unterſuchungen über den geologiſchen 
Aufbau, werthvolle Aufzeihnungen über die Flora 
und Fauna dieſer Hochgebirgswelt lohnten die 
Mühen der anſtrengenden Wanderung. Nach 
Streißügen durch Tibet wurde auch der 
Boden des eigentlichen China vorübergehend be= 
treten. Später konnte Hedin, wieder nach Weſten 
wandernd, über Taſchkent noch durch die Kirgiſen⸗ 
ſteppe bis zum Aralſee gelangen und auch hier 
durch intereſſante Beobachtungen die allgemeine 
Aenninig von jenen fernen Ländern und ihren 
Bewohnern erweitern. 

Zurückgekehrt in die Heimath iſt Hedin natürliap 
Gegenſtand allgemeinſter Derehrung geworden, 
um ſo mehr, als er es meiſterhaft verſteht, in 
feſſelndem Vortrage feine Reiſeerlebniſſe vor einem 
größeren Publikum zu ſchildern. Alle bedeutenden 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften feines Heimath⸗ 
landes wie des Auslandes wetteifern, den glück- 
lichen Forſcher in ihrer Mitte zu begrüßen. Aus- 
zeichnungen find ihm in reichem Maße zu Theil 
geworden. Möge es dem thatendurſtigen Manne 
beſchieden fein, weitere Lorbeeren auf dem Ge- 
biete geographiſch-naturwiſſenſchaftlicher Forſchung 
zu ernten. 


— — 


r 


3 
2 
— 
1 
je 


Berliner Fondsbörfe vom 24. Januar 


Der Aapitalsmarki war ziemlich ſeſt und ruhig für heimiſche ef Anlagen; Reichs anleihen und Conſols um; Franzoſen und Lombarden ſeſt; italienifche Meridlonalbahn ſeſter. Inländische Eiſenbahnactien lagen 
ft unverändert. Fremde Fonds behauptet; Italiener feſt. Der Privaldiscont wurde mit 2 Procent ſchwach. Banhactien in den Kaſſawerthen ziemlich ſeſt. Induſtriepapiere zum Theil ſchwächer; Montanwerthe 
wstirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas anziehender Notiz lebhafter theilweiſe erheblicher weichend, 
———— | iu 
Deutihe Fonds — au 8 - —— p. up. - AB. XXI. XXII. e gar, | — — Bertimer 4 8 173,00 9 5 
SL umãniſche ente „ i 5 do. St.- Pr.. — — erl. Drob.- u. band.-B. 12125 — erg · ü ſellſch N 
date. ä 3/s| 103.30 | Rum. amartil. 1890 ) 93,40 | Pr. Gnp.-2.-9.-8.-€.. | 4 — [ Zura-Sunvlonn 4 Bres( Disconiovank . 123,00 8½½ * a 
= 2½ 103.40 | Türk. Admin. -Anteihe | 5 96,10] do. do. do 3½ 98,10 Salinen : 5 | 107,00 | Danuger Privatbank. | 140,00 | 7 a 
i 3 97,20 | Zürk.conv.1 2 flnl. C d. D 1 22,10 | Stettner Nat. -t. 4½ 92,25 | OSotthurdbahn 6.4 158,25 Darmſtäbter Bank. . 158,75 8 eu eg 52,00 | 0 
Gonfolidirte Alen. 2½ 10340 | do. Coniol de 1890 | 3 — IStett. Ruta All) 4 | 8875| Meridional-Eijendahn | 6%); 135,00 | dtjche. Genoſſenſch.-3. 116,75 | Dortm. Union am! — 0 
do. do. 3½ 103,50 | Serbiſche Sold-Pfbbr. 5 94,50 | ». (100) | 4 — Mitteimeer-Eiſendahn 5 | 9680] de. Bann. . . 208,60 10 Setienhirchen Bergm. 181,60 7½ 
do. do. 3 97.80 do. Arme . 4 6300 | do. unkündb. b. 1905 | 31/| 82,50 | 1 Zinſen vom Staate gar. D. ». 1896 | de. Effecten u. . 130,00. 7 | Aönigs- u. Cauranütie 182.60 10 
Siants-Schuldjheine. 3¼ 100,25 de. neue Rente. |5 | — Ruff. Bod.-Ereb.-Pfobr. ½ | 105,80 | Defterr. Franz- St. 6½ | 146,00] do. Sroſch.-B.-Act. 129,30 1 | Stolberg, 3ink. . .| 7040 2 
Dftpreug. Pron.-Dolig. | 3/:| 100,25 Griech. Solbanl. v. 1888 fr. | 34,10} Ruf. Central- do. 5 |123,10| + do, Aoromeitbahn 5 — do. Reimsoank. . 159.30 % do. St.- bi. | 14080 7 
Beftpr. Drov.-Oblig. » Hi 100,30 | Meric.AnL au. v. 1880 6 az ze N do. Lit. 83. % — do. Sppotg.- Bank. 118.25 6 | Dietoria-güte .. .| — — 
Danziger Stadt- Andetde 5 do. Eiſend. St.-Anl. 5 94.75 Lotterie - Anleihen, Rufſſ. . — | — [Pisconto-Commana. . 201.25 0 Sarpener . „| 18100. 8 
Tandſch. Centr.-Pidvr. 4 — sm. U.-VIIL Ser. (Gar) 4 95,10 | Bad. Pram. -Ant. 1867 145.00 | Sameiz. Uniond. , . 3½ 77,70 | Dresöner Bana . 1862.40 d |Hidema .... . | 19460 | 94, 
Dfipreuf. Piandorieje | 3, | 100,40 | Kamiime Siadt-Oblig. 3 | 95,10 | Bari 100 Lire-Loofe | — | — de. Meile... . — | — | &oipaer Srunvcr.-BR. | 129,20 | — — — 
emmerſche Piandbr. | 8½ 101,10 | Argentinijche Anleipe. ir. 79,80 | Barletta 100 f.-Cooſe 28,25 | Güdöfterr. Combard . | — | 35,00 | amd. Gommer; - Br. | 13940 7 
2 neue . - —— Buenos Aires Provinz. fr. | 47,10 — gie 4 nen Marigau-Dien, . 14 — |Auamo. rag Banı. 159,25 87 Dechſel-Cours vom 24, Jan 
2 — — — - — D „ 1 a . 897 4 5 
Mehpreuk- Piendbriefe 3½ 100,0 gyupotheken- Piandbrieje- Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 120,00 Auslandiſche Prioritäten. Siönıgso, Dereins- Bann 117 87 Amfierd 8 2 3 1869 
do. neue Pjandbr. | 3¼ 100.30 Dany. woe b. Pr. 4 | — [Femb. 50 Zpir.-Lonie. | 3 132.20 Gotinaro-Bapn . . | $2| 101,50 | Cüoemer Gomm.-Bana 142.80 9% d. 2. 3 — 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 93,30 ds. 3½ Köin- Mind. Pr.- Anl. 3½ 138,50 +ötal. 3 3 gar. E. pr. 58,50 | Diagdog, Priaai-Bana 108.50 rer 7 72 Ta. 3 20.38 
Poſenſche Rentenbrieje 4 103,90 Din. Erumsik v-V1i# 103,40 Lübemer 50 Thlr. L. | 3½ 130,90 | TAajm.-Dderd.Botd-Pr.) 4 101,90 | Neininger anpoih.-2. | 13550 | 8 En 2 Im 9 | 3 20.265 
Preugümne do. . 103,90 | ds. do. 3½ 99,00 | Mailänder 358 Looſe — 4200| f Oeſterr.-Fr.-Siaatsd. 3 9 Nauonatd. j, Deutch. 155,80 ds 5 8 euer 2 85 
de. 3½ᷣ 100,70 an Bash, 3 100.0 aa 5 8 zn. 22,30 TDefterr. ee 5 111,70 ] Nordoeutjche Bann — 37 Brüjjel Hast 8 24 3 —.— 
e 1 ab pie — eu cs. E. — do. ult. — — do. Grundcredud. 8 Fe 742 N 
Ausländiihe Fonds * do. 2½ 98,00 | Defterz. Conje 185 3. 58. Eibethato. t. — 138.50 | Defterr. Cre, annad 223.00 Lime . 168.90 
Defterr. Soldreme . 4 103,0 do. unkündb. b. 1900 | 4 | 140,75] do. Cres.-C. u. 1858 | — | 338,50 | t+Güoöfierr. B. Lomb. 3 78,60 | Pomm. ng.-Act.-Bans 153. 10 al 2 las. M 5 
do. Papier -Rerie | 1 102,30 » da. b. 1905 3½ 9 du. Cooje von 1860 | 1 15120] T do. 5 3 Dblis, 5 109,20 | Bojener Prodinz.- Pans 11170 / Peiersbur 1 6 216.15 
do. de. 41/51 102,40 | Meininger ggp.-Pjoor. | 4 100,80 oo do 1863 — 325,00 f do. . Sold-r. 4 101,25 Preuß. Poden-Creon. 14150 = Bi 3 Non. 6 214. 
de. Gilber- Rente | 4½ 102.25 ds. do. neue 3 — Oldenburger Lapje 3 130,20 ] Anal. Bahnen. 5 96,30 ] Pr. Centr.-Boden-Cred. 171,00 ® 10 Rh in” ich 6 216.15 
Ungar. Staats- Silber 3½ | 101,50 | Rorde. Ord.-Eo.-Pidor.| 3 100,10 Raap-Braz1002.-Copje 2½ 9520| Breſt-Sraſewo 5 — Ir. gupoin.-Bana-Act. 133.25 ds Wr 1 ki 
do. u 5 103,10 | bo. IV. Ser. unk. b. 1903 101.50 ä All — | Fäursh-Cnaraon . , : 102,00 | R9.-Weitj. S00.-&:.-B. 126.90 | 5 Er . —— TE 
do. Sold-Reme. . 103,10 | Pm.ayp.-Pidor.neu ger. Ze uf. Pram. 9 — TAursa-Suem vo 1 Smafigam. Banaveren | 149, lg a 
Ruf.-Engl-Anl 1880 | 4 103.30 N. . | — | 20. Do mom 1588 ß | 286,70] FDiweno-Riäicn. . . | 4 > — — 13930 7° | Discont der Ness bann 4% 
do. Rente 18836 re V.. VI. Er. 1 100.50 Ung. Code 280,00 +Diosao-Gmotensä 15 102,20 | Bereinsvana vuqmourg ni 9 
do. Rente 18845 == VII. VID. Em. | 4 | 102,00 | Türk. 400 3x.-Looie . fr. 115,90 Orient, Eiſend.-B.-Obl. 4 99,50 | Ware. Gommerjon. .| — 10% 
do. Anleihe von 1889 | 4 . IX u. X bis 1906 unk. 9 103,25 gen b und I Riaſan- Rotor 4 102,00 u Sorten. 
do. 2. Orient. Anieige 5 — II u. III bis 1906 unk. 3¼ 100,00 iſendayn - Stamm- und I Warichau-Lerespol. 5 | Danziger Deimühle 101.50 — 
do. 3. Orient. Anieihe 5 — Pr. Bod.-Eres.-Hcr.- BBR. 3½ 116,10 Giamm-Prioriiais-Achen. Korth. Prior. Lien. 4 95,00 [„ de. Prioruais-Act. 106,40 — [Dumten. co: 00 | 8,70 
ds. Ricoim-Dbig. . . | # — | Br. Gemz.-Boocr. 1800 4 101,00 Din. 1896 do. Gen. Lien. 3 61,30 | Reuieldt-Dienaumaaren Soveregns. x» ve.» 20,36 
do. 5. Anl. Siegl. | 5 — do. do. 1886/89 3½ 38,30 | Mainz-Cudwigshajen. 5.86 — do. Pac. Dor. 1 62,00 | Bauvereın Paſſage 84,50 95 20-Francs-St. . | 16,185 
oln. Eiquidat. Pfobr. 9 — do. 189 unk. b. 1900 3½ 98,40 1 R —. Oreg. Nav. neue bonds 4 * . B. Omnidusgeſellſch. 207,00 12 Imperials per 500 br. 2 2 
oln. Piandbrieſe . | ½ 100,70 dr. Comml.-Obl. 35 98,30 [ Narienb. -Miawa.St.-R. 5% 86.00 Gr. Berl. Piervevayn | 47350 15 Dollars ur 22 4,185 
tatienime Rente. .|4 | 9440 FP.50n-&-B.XV.-XVoL| 4 | 1010| ds. da. St-Pr.5 | 120,90 bu. Bappen-sabrik | 11825| 6%] Enstiime Banknoten . . | 20,39 
do. neue, ſteuerfr. 4 93,90] de. de. XIX.-XX. Rönigsberg-Cranz . 7 155,75 Bank- und Indufirie-Actten. | Dverjmiei. Send. - B. 10425 5 | Franzoſiſche Bannnoten. 80,85 
do.amor.6.3u.4,20%6t. | 4 — unk. bis 1305 4 103.50 Ofpreuß. Suben . 3% 95,10 ] Berliner Bank . . 11380 6 Augem. Eiehtric.- Gel.. 280,50 15 Degerreichiſcge Bannnsten | 169,95 
Peſter Commerz.Pidbr. 1 99,751 P. Hyp.-A-B.XIII.-XIV. 3½ 99,00 dr. St.- Pr. 5 119,00 Hamd. Amer. Pameii, 115,10 8 |Ruifiine Banknoten . 216,70 


Berliner Kaſſen-Derem 134,25 | 6¼ 


Vom 7.—9. Februar 


unwiderruflich Haupt and Schluss-Ziehung der 


Schlesischen Klassen-Lotterie. 


Amtliche Anzeigen. | 


Bekanntmachung. 


Behufs Berklarung der Seeunfälle, welche der Dampfer 5 
RER u pe elfs, auf der Reiſe von . nach Hauptgewinne: ev. 250000, 150 000. 100 000, 50 000, 20 000 Mark Wer eh eto. 


Original-Loose zu Planpreisen /i a Mk. 11, ½ à Mk. 5,50, ½ a 2,75 Mk., Porto und Liste 30 Ffg., mpfiehj 


F = W. 
Carl Heintze, . 8. 


Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt. 


26. Januar 1898, Vormittags 10% Uhr, 


in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt Ar. 33—35 (Hofgebäube), 
anberaumt, 


Danzig, den 25. Januar 1898. Sar — — . 
Königliches Amtsgericht X. (1198 Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr., Danzig, Jopengasse 13, 
Haupt-Coilecteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse. 
Eoncursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Hotel- dim lde Kl ser, r dh ö 


beſitzers Marcell Zeit in Stuhm ift zur Abnahme der Schluß 
rechnung des Verwalters Termin auf 3 

(gleichwerthis den fogen. iſometropiſchen Gläſern). 
Im Preiſe bedeutend billiger 


den 5. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beitimmt. 
Stuhm, den 21. Januar 1898. (1133 
v. Studzienski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In unferem Firmenregiſter find nachfolgende 8 ein 
»etragen: 


„ * HM CR * * 
1E 
HANNOVER 


e 


und trohdem den 
Gläſern in 
nachſtehend 


keiner Weile 
In allen 


‚ a 
esso 


jeuj3jıg yyuu 


7 Ti 
5 8. Rei 
3. Otto Merfhhowshi, 
4, S. Behrendt, 
fämmtlih zu Roienberg Weſtpr. 
Die Löſchung dieſer Firmen foll von Amtswegen erfolgen. 


Ein etwaiger MWideriprud gegen die — iſt von den In- Bormleldt N | Salewski. 


8 Sr er el gt 4 wen ar Inhaber Willy Paul, 

oder ju Protokoll des Gerichtsſchreibers hier geltend zu machen f 

Roſenberg, den 17. Januar 1898. (1132 * ältefte, optische Anftalt Danzigs, 
Königliches Amtsgericht II. Jopengaſſe 40/41, Pfarrhof-Ecke. (927 


. eee eee "| __Bopensofle A0YM, Biarrhof-äce. ae 
Deutsch bin Si ee 
SCHE arle „ 
. Beren t Näher. dafelbit 
Danzig, Rohlenmarkt 27. IM im eben. 1 e 
Bataillonskaſernements in Allen- 


1. 


1h 


5 1 


Jun 


Hannoversche Cakes- Fabrik 
N 


Inden mit Vohnung, 


zu Bureauräumen 
dee vaſſend, 


Holzmarkt 5 
1. April zu vermiethen. 
. | nur Sanne 
gaſſe 
Abonnentenzahl: Ueber Bezugspreis für Februar u. März: Fitein wird ein erfahrener Bau- Onnaiubr am Part m Mur, 
Gr. Allee 2, e Zimmer, 


Für die Bauausfübrung nes ben 11 r an 


techniker geſucht. (109. 
1,67 Mk. 
Grosse Ausgabe Meldungen nebſt Angabe der „Or. Klee 2, 10 Itmmer, 


Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗- 
Allgemeine „ 1,34 „ abiihriften "And an den Unier- IR 28 Brodbänkengaſſe 13 aſſe 13 
Kleine 0,67 „ Jreihneten zu richte Be ben. m Rays bei 9 
1 85 3 en: 5 Jar. tab; N. Baden, Hauptitrahe Nr. 28. 1 die 1. meer Iimmer. ce 
bei allen Postans . er Garniſon - Baubeamte. urchgangszimmer zur Küche. 
I. Hamburg. Cigarr.- . uchi Laugfuhr, Saupficaht 2, Spetichammer, Boden, Keller, per 


— — m n ( — ſaltxorts Derireter f. d. Verk. Gartenbaus, e. Wohn. v. 1 Jimm., I. Aprü und parterre Comtoir- 
FAY's ächte 18—20 000 Mark 


Erscheint täglich, 
auch Montags. 


‚Jährlich über 
—— Jlustrationen. 


r . J b. 5 .IRab., Küche, Kamm. 8 f. ruh. a eventl. ſofort 3. ver- 
f Einwohner per April. Bel. vonſpiethen. 


Hochfinen Tr Sodener find am 1. April 1898 auf erftitellige Hypothek zu begeben. 9—11 und 2-5 Uhr, Martins] vgn 11½— 11% Uhr. 
2 interpla : Langfuhr, Bahnhofitr. 17—18, Perrſchefſl. Weir 5 3 
fen Bren Jattaleg Rum, Mineral-Pastillen. I Emil Salomon, W Blat. a aer T Ra, bac eee. 


excl. Flaſche von 1 M, 


feinſt.deutſch. Gognar, 


kein unangenehm ſchmeck. 
Eſſenz⸗Cognac. 


ret a En a he er 


0 2 / f hieſ. Grundſt. in beit ä Sele. nbuden 9, part, 
auf hie neues Grun eiter 1 3 = ]Srdete, Maltenbuben &_dart, 
ano x 8.95 m an in n haffirer und Zoppot des 
n 2 7 
a. 3000 8146 bald, Reit pat.] Singer Co., Act. Ges., 


Aus dem Husten entstehen, 
wenn dessen Hebung ver- 
nachlässigt wird, in der 


Eine ganıe Villa, womöglich. hung von 5 Zimmern nebſt Zubeh., 
möblirt; Mr gelunder Laye für das — un für 900 M pro 


ee ezeee, Krankheiten EB. Si b b.. Gr Molmebergatie 15. br. unter gb F. 481 an die Wee Banggaffe 19. (3585 
Vordeaux⸗Rothweine, Lungen, N von 450 Ml. Il, Ein ordentlicher (1079] Expedition dieſer Jeitung erbeten. 
Ken der Brust, 8 ul. Zen. rs] Ee es dame. Laufburfche | Yanınale 21, Eulen, Parabiesgaſe 24 
er-llngat-Beine, des Halses. Ü Ssidurt empfiehlt unter gun] Eine junge Dame, anche N. 2. be en = ift eine 
et Blaiae vun 90.3. ge orten Loser,, e died Maul Sie e , 6 Eaben. erer - Wohnung 
g maſchine erlernt hat, ſucht vom mit vielem Zubehör, auch zum 


. April ab e. Tall Stelle bei e. Bureau paſſend zu vermiethen. 


finden in 
Alter Portwein, FAY’s üechten Behörde od. in gr. Comtoir. 


excl. Flaſche von 1,40 m. 


0. Heinrichsdorfl, Cognac. 


Frauengaſſe 15 


So dener Off. u. B. 525 a. b. Exp. d. Stg. erb. Für ein exſtes franz. Cognac - —Die 1. Fage T. Damm 8 
R Schrammke Mineral - Pastillen 76 Poggenpfuhl 76. — dus mit Devot in Hamburg 0. 4 reip. 5 Jim. hell. Küche 25 
5 Hausthor 2 2 ein vorzügl. Bekämpfungs- N N 7 ff Nen, [Stellen Angebote. ee ee eee 2. Etage, od. ip. zu verm. Näh. daf. 2 K 
e ittel. In der Schl - s 2 —— ui -Tift et idhaftlihe Wohnung.] Ein gut möbl. Hor di. ia 
Eolonialmaaren-, Dein-, — mer om \ D ohe . Gefl. Offerten — —— 18 Ee pp., vom] Herrn ju ar ri 21. f 


ſand-Haus. Magen, schädigt die Ver. Nuker gratis. Befte Beben chim. ur di dition und 
dauung nicht, sondern belebt || Nr Ner- Bruel. Been Sc: 5 e ren 


und regelt sie, Näucherlachs, Colonialmaaren - Engros - 


Rum- und Cognac- Ver- dirbt ihr Gebrauch nicht d n Farben, u. 2. D, an Haaſenſtein] ori ab zu vermiethen. Beſicht. 
ebrauch nicht den u. Bogler, K.-G., Hamburg. ehe Zeit. Preis 930 M | 


> 5 3 r. K. pp. ; : 
Miethge Suche. A. 2a 2 lle A Eine gut eingeführte 


eſchäfts wird ein junger i 
Friſche aui Preis 85 Pig. p. Schachtel. tägige t ür Grobe 1.20 40. er: Neufahrwaſſer. Tangenmarkt 7 Min leifheren 
Bratzander r Eee Seite: ine, lol Commis Betucht 2--3 Zimmer u, Ache, derte Hen desa e de. Jar mielben, eres Grohe 
2 e Far ee und fir, Gt. 8, 10, 15—20 2. Auf Er ob. unmöbl., vom 15. Febr.] Näheres Hundes (uiüsſ Berggaſſe 17 in d. Bäcerei. 
iner alwasserhundlg. Wunſch Verfandt nach auswärts. bis 1. Oktober. Off. mit Preis im bureau. (1095 


eingetroffen, à % 40 3 


John Blöss, 


un 93 bedeutend billig.] geſucht. (3586 8 d. erb. haftl. Winterwohnung 
n, Fiſchmarkt 12, Adr. mit Gehaltsanfpr. un. 8 Bb d. ebe 88 Blasveranda und 


122 fern. Schmalzgänſe 2 bus und Adle-handlung. unt. B. 523 an die Exp. wird von kinderl. Familie möbl. ne Zub., hochpart., geſund u. 


Marhtballenftand 143/150. d Zeit — [trocken, beite Cage, v. 1. April | 
e de, 137. 2 Beeren] [An-und Verkauf, — — f w vermieiben. Dreis 50. Pension 
8 x 2 1 U. * t. Zoppo Villa armen is- findet in e. b. 

Eingang Mauergang. — — Ein hemiich-pharmaceutiihes 2.825 5 3 * At. Arb. mardftrahe 15. 0127 nes Sand Benſion l 


2% ee | 8 et rich. Wohnungen, Stets» 515 or» 
Billards werden neu beiogen. ſcholtiſche Baihinnthlen elz. bekanntem Namen, lucht gegen Lagerraum für Möbel Her id. 5 h ungen, See bieler Jeitung ee 


Kleiner gemacht, neue Gummi- Ein gut echaltener gute Proviſion lüchtige grohes leeres 3 3 u. 6 Zimmer neblt reichl. — In meiner Penſion 


dand d Marre tendem D fofort, od t 

eingeieht, uche in verſch. Qual. 2 u, Emily nee = Herren-Fuchs-Pelz Vertreter, . 3. Zimmermaggz Dein. ONE 44136 6lfinden Schüler freund l. Aufnahme. 

febr Beism.a. 145 ite. 1 offerire billistt (1088 in BE nach ad — Münchengaſte. 896 Ae 75 1 0 bereich Frau Breland, 
sam nermeifter — anggaſſe ut eine herr 

Leber- re 1 ftti Wangen Neufahtwaſer. . riet er ale S me 22. . Wohnung, 3. Etage, beiteh. ar Dogaenpfubl 42. 3 Trepven. 

in Erinnerung, Felix@epp, H. Wandel N e e | . A Jabel 12 2 1 F A 15 d and 5 erlag — 

Brodbänkengaffe 49, 9 Gondel taunus Ar Bw uni in En iſchmarnt 2° W ehr Kell. z. s Mäh. Wallviah 12 al.[Mellwebergaſſe 6 im Faden. don A. W. Kalemann in Danzig. 


der Gr. Krämergaſſe. (3590 


